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2011 gründete Svetla Stoyanova die Balletschule in Kritzendorf 
und ihre Begeisterung für die Kinder ist auch in den schwierigen
Zeiten ungebrochen. (Lesen Sie mehr auf Seite 23)

Foto: privat

Jubiläum im Pfarrgarten
10 Jahre Ballettschule Svetla in Kritzendorf 
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Liebe 
Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin

Kunsere
ritzendorfer

„

“

	 Endlich! Der Frühling hält 	
	 doch noch Einzug in unser Dorf. 
Ich genieße inzwischen die bis jetzt 
selbstverständlichen kleinen Sachen 
der Natur: Die erste Biene, das laute 
Gezwitscher, Primeln in allen Farben, 
die Forsythien fangen an zu blühen, 
Krokusse überall, und unser beliebter 
Bärlauch in der Au. Tief durchatmen 
während dieser schwierigen Zeit ist 
notwendig. Das kann ich gut, während 
ich mit meinem Hund spazieren gehe, 
die nestbauenden Vogerln beobachte 
und mir denke: Wir hier haben es gut, 
mitten in der Natur.
Leider gibt es auch Kritzendorfer, 
denen es nicht so gut geht, da sie 
vielleicht durch die Krise in finanzi-
elle Nöte gekommen sind. Deswegen 
möchte ich nochmals auf den von mir 
verwaltenden Sozialfonds aufmerk-
sam machen. Ich habe ein offenes Ohr 
für Ihre Lage. Oder, wenn Sie jeman-
den wissen, der Hilfe benötigt, bitte 
scheuen Sie sich nicht, mich als ihre 
Ortsvorsteherin zu kontaktieren. 
Selbstverständlich bleibt jedes 
Gespräch oder Mail unter uns. Wir 
werden schon eine Lösung finden.
Auch in der Pfarre St. Vitus wird 
geholfen.  Sie sehen, Sie stehen nicht 
alleine, wir sind noch immer eine 
Dorfgemeinschaft!
Nehmen Sie auch weiterhin die 
tollen Abhol/Lieferangebote unserer 
Gastronomie in Anspruch. Trotzdem 
freue ich mich schon auf das erste 
Achterl bei unseren Heurigen und 
in unseren Gastgärten, mit einem 
persönlichen Plauscherl.
Ich bin zuversichtlich!

Eure Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf
Ingrid_pollauf@hotmail.com, 

0664/3851501
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Lieber Herr Dr. Kaufmann, man hört 
und liest viel über Corona, teilweise auch 
aus fragwürdigen Quellen. Für viele 
KritzendorferInnen sind Sie der Arzt des 
Vertrauens. Welchen Quellen vertrauen 
Sie und woher beziehen Sie Ihre 
Informationen zum Thema Corona?
„Ich beziehe meine Informationen aus-
schließlich aus fachlichen Seminaren, 
Fachliteratur und speziell für Ärzte vor-
gesehenen Informationsplattformen. 
Die sonstige Informationsflut geht an 
mir natürlich genau so wenig vorüber 
wie an jedem Anderen, jedoch kann ich 
berufsbedingt und erfahrungsbedingt 
ganz anders herausfiltern.“

Verstehen Sie Menschen, die leugnen, 
dass es Corona gibt oder die die 
Epidemie verharmlosen?
„Ich habe in all meinen Berufsjahren 
gelernt, immer hinter die Mechanismen 
von Angst, Sorgen, Stress und allen 
Belastungen des Lebens zu blicken. Co-
ronaleugner, Coronaverharmloser ge-
hören genauso zu meinem Ordinations-
alltag wie jene Menschen, die am ganz 
anderen Ende der Angstskala stehen.“

Glauben Sie, dass die Impfstoffe, 
die (teilweise auch nach politischem 
Druck) zugelassen wurden, wirklich 
100-prozentig sicher sind?
„Es gibt keine 100-prozentige Sicher-
heit auch nur für irgendeinen Bereich 
unseres Lebens, alles andere ist mas-
siver Irrglaube und Täuschung. Aber 
wir müssen immer, bei allen Entschei-
dungen unseres Lebens, auf unserer 
eigenen Werteskala abwägen und uns 
an Menschen bzw. ÄrztInnen unseres 
Vertrauens orientieren. Fazit: Die Si-
cherheit der Impfstoffe ist wirklich sehr 
hoch, aber eben nicht 100-prozentig.“

Gentechnik und Impfungen: 
Besteht da ein Risiko?
„Auch da wieder die Antwort bezüg-

lich 100-prozentiger Sicherheit, die 
es genauso wenig geben kann wie das 
Leugnen jeglichen Risikos. Der Satz 
vom „lebensgefährlichen Leben“ ist 
fast schon zu abgegriffen, passt aber 
meiner Meinung nach hier perfekt 
dazu. Fazit: Das Risiko ist minimal.“

Werden Sie sich impfen lassen oder 
sind Sie schon geimpft?
„Ich habe als Arzt das Privileg, schon 
geimpft zu sein. Natürlich minimie-
re ich damit mein persönliches Risiko 
(was bei mir, außer meinem Geburts-
datum, ohne weitere Risikofaktoren 
zugegebenermaßen nicht sehr hoch 
wäre), aber ich stelle vor allem für all 
unsere MitarbeiterInnnen und Pati-
entInnen nur mehr eine zu vernach-
lässigende Gefahr als mögliche An-
steckungsquelle dar. Und genau das 
schafft für uns alle jene Sicherheit, die 
wir für die Zukunft brauchen.“ 

Welchen Impfstoff würden Sie 
bevorzugen, wenn man sich das 
aussuchen könnte?
„Trotz gegensätzlicher Meldungen in 
den Medien gibt es keine eindeutige 
Prävalenz für einen der derzeit ver-
fügbaren Impfstoffe. Das Risiko ei-
ner lebensbedrohenden Komplikation 
durch eine Corona-Infektion ist um ein 
Vielfaches größer als jenes durch die 
Impfung. Bedenken wir bitte, welche 
Ängste beim Pfizer-Impfstoff aufge-
treten sind, bezüglich Genmanipula-
tion usw., seit wenigen Tagen ist dies 
überhaupt kein Thema mehr.“

Viele Menschen leiden an den 
Maßnahmen, die wegen der 
Pandemie getroffen wurden. Isolation, 
Einsamkeit, .... Andere kämpfen mit 
Zukunftsängsten oder Angst um ihre 
Gesundheit. 
Woran merkt man im Alltag, ob jemand 
im persönlichen Umfeld gravierende 

Fragen an den Gesundheitsexperten
Unser Kritzendorfer Hausarzt Medizinalrat Dr. Peter Kaufmann ist im 
medizinischen Beraterstab der Stadtgemeinde Klosterneuburg.
Wir haben dem Mediziner einige Fragen zur derzeitigen Lage gestellt.
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psychische Probleme durch all diese 
Belastungen bekommen hat?
„Menschen mit pandemiebedingten 
psychischen Problemen stellen für 
mich, bzw. uns in der Ordination die 
größte Herausforderung dar, neben 
den sogenannten Kollateralschäden 
der Pandemie – wie zu spät erfolg-
ten Maßnahmen bei schwerwiegenden 
körperlichen Erkrankungen. Und diese 
psychischen Probleme treffen nahezu 
alle Altersgruppen. Die Zeichen dafür 
sind nicht so schwer zu erkennen, wie 
Antriebslosigkeit, dunkle Gedanken, 
Rückzug, Freudlosigkeit usw. Sie soll-
ten aber ausnahmslos niemals bagatel-
lisiert werden. Es geht hier um Leben!“
  
Wie hilft man dieser Person am besten?
„Wie schon gesagt: Bitte niemals ba-
gatellisieren, sondern ernstnehmen, 
zuhören, teilen, vielleicht auf eine 
Wanderung mitnehmen, vielleicht re-
gelmäßige Kontakte, auch telefonisch, 
vereinbaren und fantasievoll bleiben. 
Und niemals mit – auch den wohlge-
meintesten  – sogenannten guten Rat-
schlägen jemanden „schlagen“. 

Haben Sie Tipps, wie man selbst am 
besten und psychisch einigermaßen 
gesund durch einen Lockdown bzw.
 diese Zeit kommt? Oder besser: 
was machen Sie selbst dafür?
„Die Liste könnte unendlich sein, und 
doch wird wahrscheinlich nicht jeder 
und nicht jede etwas für sich heraus-
nehmen können. Es gibt acht Milliar-
den unterschiedliche, individuelle An-
sätze – genauso viele wie es Menschen 
auf der Erde gibt – und sicher nicht 
DAS EINE Rezept. Ich persönlich gehe 
jeden Tag zumindest 45 Minuten in die 
Natur, pünktlich um 6 Uhr, die Sonnen-
aufgänge werden immer schöner, lese 
täglich Literatur, versuche zumindest 
telefonisch intensiven Kontakt mit 
meiner großen Familie und Freunden 
zu halten. Und übe Akkordeon. Ich 
achte auf genügend Schlaf und wenn 
die Probleme manchmal drücken, dann 
habe ich meine sogenannten Grabstei-
ne – das heißt Menschen, die ich an-
jammern darf.“ 

Man hört und liest immer wieder von 
„Long Covid“. Was ist das und was 
sind die häufigsten Langzeitschäden 
durch eine Corona-Infektion?
„Long Covid ist noch viel zu wenig er-
forscht, bedenken wir doch, dass wir 
erst zwölf Monate Zeit der Beobach-

tung haben. Generell kann man na-
türlich im Vergleich zu schweren Ver-
läufen anderer Infektionskrankheiten 
die Wahrscheinlichkeit und Intensität 
der Schädigungen voraussehen. Und 
diese sind durchaus ernst zu nehmen, 
hinsichtlich Lungenschädigungen, 
Herzmuskelschädigungen, embolischen 
Komplikationen.“ 

Politiker versuchen, verständlicher-
weise, den Menschen Mut zu machen. 
Stichwort „Licht am Ende des Tunnels“. 
Wann glauben Sie als Mediziner, dass 
wir wieder ein einigermaßen „normales“ 
Leben führen können werden?
„So wie wir alle, wünsche auch ich mir: 
so bald als möglich. 
Jedoch: Was sind unsere Leitlinien, 
was sind unsere Ziele: Beschränken 
wir uns auf reine Fallzahlen, Inziden-
zen, Todesfälle an oder mit Corona, 
Spitalsbettenbelegung, Intensivbetten
belegung, Reproduktionsraten, Durch
impfungsraten, Depressionsraten, 
Suizide, Kollateralerkrankungen, wirt
schaftliche Einbrüche...? Das müssten 

wir einmal als Gesellschaft definieren. 
Als langjähriger Mediziner möchte und 
muss ich mich – neben allen organ-
medizischen Fragen – auch den mit 
der Pandemie verbundenen massiven 
psychosozialen Problemen stellen. 
Ich muss versuchen, auch die vielen 
anderen Themen dieser Pandemie 
nicht auszublenden, es sind so vie-
le, oder besser gesagt, alle Bereiche 
unseres Lebens betroffen. Die Frage 
der Verhältnismäßigkeiten, die Frage 
der Ängste, das Thema Ressourcen 
menschlicher und finanzieller Art, Kli-
ma- und Umweltschutz, Ethik. Ich per-
sönlich möchte warnen, diese Pande-
mie eindimensional als medizinische 
Fragestellung bzw. Herausforderung 
zu sehen, damit würden wir die Lösun-
gen dramatisch vereinfachen. 
ES TRIFFT ALLES UND ALLE!“

Herr Dr. Kaufmann wir bedanken uns 
für das Gespräch und Ihre Einblicke als 
Medizininer zu der aktuellen Lage.

Martin Deutsch

damit Qualität + Preis stimmen
	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	 0650 28 92 600

www.print-marketing.at



5Ausgabe_1_2021Kritzendorfunser4

Was geschieht nun 
am Weißen Hof? 

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Im ORF stand zu lesen, dass die Allgemeine Unfallver-
sicherungsanstalt (AUVA) ihr Rehabilitationszentrum 
Weißer Hof in Klosterneuburg bis Ende 2025 schließen 
möchte. Was können Sie uns dazu sagen? 
„Die Stadtgemeinde wurde über diese Pläne der AUVA auch 
informiert. Gleichzeitig haben wir die AUVA, als Besitzerin 
der Liegenschaft, unsere strikten Vorgaben bei möglichen 
Nachnutzungen wissen lassen. Als Datum für die Absiede-
lung wurde mir das Jahr 2026 genannt.“

Wie wurde die Absiedelung begründet und was bedeutet eine 
so große freistehende Anlage für die Zukunft? 
„Laut Aussagen der AUVA wird die Errichtung des ersten 
integrierten Trauma- und Rehabilitationszentrum Öster-
reichs geplant. Dieses soll in Wien-Meidling bei einem be-
stehenden AUVA Standort entstehen und daher wird die 
Reha verlegt. Auf diese Pläne hat die Stadtgemeinde kei-
nen Einfluss, wohl aber auf die Frage der Nachnutzung des 
Weißen Hofs.“ 

Sie erwähnten strikte Vorgaben für eine Nachnutzung, 
was darf man darunter verstehen? 
„Seitdem ich im Amt bin arbeiten wir mit absolut trans-
parenten Entscheidungen in der Raumordnung. Dies ist für 
kleine Immobilien dasselbe, wie für derartige Sonderimmo-
bilien wie den Weißen Hof. Jeder Bürger kann auf der Ge-
meindehomepage www.klosterneuburg.at unter dem Punkt 
webcity jederzeit online die Widmungen aller Grundstücke 
überprüfen und feststellen, welche Möglichkeiten deren Be-
sitzer zustehen. Für den Weißen Hof gibt es eine spezielle 
Widmung als Reha-Zentrum. 
Für jegliche Änderung muss ein Ansuchen an den Gemein-
derat gebracht werden. In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde deshalb in einer Resolution das Ziel festgehalten, 
den Standort nur für das Gesundheits- und Pflegesystem 
bzw. weiterhin als Rehazentrum zu nutzen.“ 

Wie geht es nun weiter? 
„Unter den geschilderten Bedingungen ist die AUVA am 
Zug und muss Vorschläge vorlegen. Diese werden in Folge 
im Gemeinderat beraten.“

Herr Bürgemeister, wir danken für das Gespräch. 
GeSt

Zur Zukunft des Weißen Hofs befragten wir 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager. 
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Wie kommt unsere Feuerwehr durch die Krise?

Vorerst Gratulation zur Neuwahl. 
Wie lange bist Du jetzt schon 
Kommandant der FF Kritzendorf?
„2011 durfte ich dieses Amt überneh-
men. Also schon 10 Jahre, ein kleines 
Jubiläum.“

Wie ist die finanzielle Situation der 
Feuerwehr durch COVID beeinflusst? 
Es finden keine Feuerwehr-Feste statt 
– gibt es alternative Ideen dazu oder 
irgendwelche Förderungen?
„Der Feuerwehr-Heurige ist nicht nur 
gesellschaftlicher Fixpunkt, der hilft, 
neue Mitglieder zu gewinnen, sondern 
auch eine unserer wichtigsten Einnah-
mequellen, das Geld wird wiederum 
für Anschaffungen wie Einsatzausrüs-
tung oder -fahrzeuge genutzt. Auch 
der Kontakt zur Ortsbevölkerung wird 
durch solche Feste gepflegt. Die Absa-
ge im vergangenen Jahr – und höchst-
wahrscheinlich auch heuer – schmerzt 
daher mehrfach. Grundsätzlich gibt es 
seitens des Bundes den NPO-Unter-
stützungsfonds, der uns hilft, Fixkos-
ten abzudecken. Auch der Feuerwehr-
Abschnitt und die Gemeinde können 
uns zum Teil unter die Arme greifen. 
Dennoch muss man ehrlich sagen: Die 
Covid-Krise reißt auch in unser Budget 
ein großes Loch. 
Was wir aber einmal mehr gesehen 
haben und uns sehr freut ist, dass wir 
uns auf unsere Kritzendorferinnen und 
Kritzendorfer verlassen können, so 
wie sie sich auch auf uns immer ver-
lassen können. Es wurde in den letzten 
Monaten mehr gespendet als sonst – 
und das, obwohl wir natürlich wissen, 
dass die berufliche und finanzielle 
Situation vieler durch die Pandemie 
genauso angespannt ist. Rund jeder 
fünfte Haushalt hat gespendet, dafür 
möchten wir uns wirklich von ganzem 
Herzen bedanken.“

Welche Auswirkungen hat Corona auf 
den Dienstbetrieb bzw. auf die Einsätze?
„Seit Beginn der Covid-Krise ist unser 
Dienst- und Übungsbetrieb stark einge-
schränkt. Innerhalb des vergangenen 
Jahres haben wir 25 Video-Konferen-
zen abgehalten, um virtuelle Schulun-
gen durchzuführen und im regen Aus-
tausch und Kontakt mit der Mannschaft 
zu bleiben. Dies hilft zwar etwas, ist 
aber kein Ersatz für praktische Übun-
gen und das Heranführen an die Feuer-

wehrmaterie für junge bzw. neue Kame-
radinnen und Kameraden. Seit Februar 
darf wieder in Kleingruppen – mit genü-
gend Abstand und Schutzausrüstung – 
geübt werden. Das ist ein kleiner Licht-
blick für uns … Bei Einsätzen achten wir 
auf das Maskentragen, Abstandhalten, 
Fahren mit offenen Fenstern und na-
türlich Desinfektion. Eine Herausforde-
rung zeigt sich bei Großeinsätzen, da 
diese deutlich komplexer sind – so be-
darf es etwa bei Atemschutzeinsätzen 
eines erhöhten Aufwands hinsichtlich 
der Dekontamination und Reinigung, 
was wiederum Platz- und Personalbe-
darf nach sich zieht. Oberstes Gebot ist 
es, einen »Cluster« in der Feuerwehr –
und somit einen Ausfall – zu vermeiden, 
um jederzeit einsatzbereit zu sein. Die 
Einsatzdisziplin und Bereitschaft der 
Mannschaft ist beeindruckend hoch – 
mein großer Dank gilt den Kameradin-
nen und Kameraden!“

Das Kritzendorfer Feuerwehrhaus ist 
ja schon in die Jahre gekommen. Wie 
schaut es eigentlich mit dem geplanten 
Neubau aus?

„Das war unter anderem auch der 
Grund, warum ich noch einmal kandi-
tiert habe, um dieses Projekt, bei dem 
die Planung eigentlich schon fertig 
ist, zu begleiten. Ich befürchte, dass 
dieses Vorhaben auf längere Zeit ver-
schoben werden muss.“

Wie geht es der Feuerwehrjugend?
„Auch hier wurde sehr viel mit Video-
konferenzen gearbeitet – was anfäng-
lich auch gut funktionierte, aber nach 
so langer Zeit nun recht anstrengend 
für alle Beteiligten wurde. Wir hoffen, 
auch hier bald wieder Spiele und Übun-
gen durchführen zu können. Außerdem 
würden wir uns auch freuen, neue Mit-
glieder im Aktivdienst oder in der Ju-
gend begrüßen zu dürfen – bitte mel-
den Sie sich einfach bei uns!“

Wie könnte die Feuerwehr bei der 
Corona-Bekämpfung helfen?
„Die Feuerwehr ist in Österreich zu 
99% freiwillig organisiert. Wir sind 
Schüler, Studenten, Selbstständige, 
Ärzte, Physiker, Verkäufer, Piloten 
oder sonstige Angestellte. Fast jeder 
von uns hat Familie und auch privat 
die gesamte Palette an Herausforde-
rungen dieser Zeit zu tragen. Wir hel-
fen in unserer Freizeit. Unsere Organi-
sation übernahm eine tragende Rolle 
während der zwei Massentestungen, 
bei welchen kurzfristig viele Helfer be-
nötigt wurden. Wir helfen gerne, wenn 
kurzfristig Hilfe benötigt wird. Eine da-
rüber hinausgehende Unterstützung 
seitens der Freiwilligen Feuerwehr ist 
meines Wissens nach nicht geplant.“

Gilt die Feuerwehr als systemrelevant 
im Hinblick auf die Covid-Impfungen?
„Derzeit sind wir von den Feuerwehren 
für die Phase 2 zugeordnet, wann im-
mer die stattfindet. Genauere Informa-
tionen haben wir noch nicht erhalten, 
das wird auch von der Verfügbarkeit 
der Impfstoffe abhängig sein.
Einige von uns sind aber schon ge-
impft, sei es aus beruflichen oder an-
deren Gründen.“
 
Lieber Peter, wir danken für die 
Einblicke zu der derzeitigen Situation.

Martin Deutsch 

unser Kritzendorf hat den – erst vor Kurzem wieder gewählten – Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Kritzendorf, Peter Dussmann, über die Auswirkungen der angespannten Situation befragt. 

Zur Person
OBI Mag. (FH) Peter Dussmann, MSc  
ist im IT-Verkauf eines internationalen 
Konzern für Europa, den nahen/mitt-
leren Osten und Afrika zuständig. 
Er ist verheiratet und Vater von 3-jäh-
rigen Drillingen. Als Hobby nennt er 
körperliche Betätigung, erklärt uns 
aber, dass dafür neben Familie, Beruf 
und der Tätigkeit für die FF-Kritzen-
dorf wenig Zeit dazu bleibt.

Die FF Kritzendorf freut sich über Ihre Spende

IBAN: AT 61 3236 7001 0020 3000 
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Mit dem Online-Kontowechselservice von FinReach einfach
und schnell wechseln. Zum Konto mit mehr Musik, Kultur 
und Sport zum ermäßigten Preis. shop.raiffeisenbank.at

Jetzt auch online zum Konto mit 
dem regionalen Plus wechseln. 
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Fotos: Gerhard Steinschütz
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0224338639

CONTAINER 
& GARAGEN
SELFSTORAGE zu 
DISKONT-Preisen
3424 Zeiselmauer Gewerbepark Ost                     
2104 Spillern Wiener Straße 200

schon ab

66,–
inkl. Mwst.

p.M.

Kommentar

„

“

Mag. Roland Honeder 
Vizebürgermeister und 
Vorsitzender des Ausschusses 
für Biodiversität, Energieeffizienz, 
Immobilienverwaltung
Mail: roland.honeder@steuerberatung-honeder.at

	 Letztens fuhr ich an einem Café vorbei mit dem 		
	 Namen „Zum neuen Glück“. Erst musste ich lachen, 
dann wurde ich nachdenklich. Nach der ungeliebten und 
extrem beschränkenden „neuen Normalität“ jetzt auch 
noch ein „neues Glück“??? Eigentlich war ich mit meinem 
alten ganz zufrieden, besser gesagt glücklich … ☺ 
Aber was ist Glück denn überhaupt? 
Definition nachgeschlagen:
„Als Erfüllung menschlichen Wünschens und Strebens ist 
Glück ein sehr vielschichtiger Begriff, der Empfindungen 
vom momentanen bis zu anhaltendem, vom friedvollen bis 
zu ekstatischem Glücksgefühl einschließt, der uns aber 
auch in Bezug auf ein äußeres Geschehen begegnen kann, 
zum Beispiel in der Bedeutung eines glücklichen Zufalls 
oder einer das Lebensglück begünstigenden Schicksals-
wendung.“ (Wikipedia, 26.3.2021)
Aha. Beim Nachlesen wurde ich gleich noch daran erinnert, 
dass ein Recht auf Glücksstreben sogar in der amerikani-
schen Verfassung festgelegt ist. Glück als „Menschenrecht“ 
– eine schöne Idee! In Bhutan gilt es sogar seit ein paar 
Jahrzehnten als Indikator für das Wohlergehen des Staates: 
Dort wird das Bruttonationalglück neben dem Bruttoinlands-
produkt erfasst. Noch eine schöne Vorstellung …
Aber was macht denn jetzt konkret glücklich? Studien 
sagen: Familie, Freunde, soziale Kontakte, sich selbst und 
seine Arbeit als sinnerfüllt erleben, eine sichere Existenz, 
Natur. Da wird’s ganz schön eng in unserer derzeitigen 
Situation mit Covid 19 in manchen Dingen. Gerade deswe-
gen: Ein kleines bisschen Glück können wir gerade alle gut 
brauchen. Deswegen möchte ich versuchen, Ihnen heute 
ein bisschen Glück mit dem Bild zu schicken, das ich sehe, 
während ich diese Zeilen schreibe: ein wunderschönes 
Fleckchen Kritzendorf, wo unter Vogelgezwitscher die 
ersten Wiesenblumen blühen, aus den Knospen an den 
alten Obstbäumen schon die Spitzen der rosaweißen 
Blütenblätter hervorlugen, wo mildwarme Sonnenstrahlen 
die kühlklare Luft wärmen und der Blick über die mit viel 
Liebe und Arbeit gepflegten Wein- und Hausgärten glei-
tet. Wo sich der Frühling trotz allem und wie immer nicht 
aufhalten lässt …
Ich hoffe, dieses Bild macht Sie auch ein bisschen glück-
lich. Denn das wünsche ich Ihnen allen: Dass Sie glücklich 
sein dürfen in dieser Welt. Trotz aller Einschränkungen. 
Zum „neuen Glück“ hab ich dann noch eine andere, schö-
ne und passende Definition gefunden, die ich mit Ihnen 
teilen möchte: „Das Glück ist im Grunde nichts anderes 
als der mutige Wille, zu leben, indem man die Bedingun-
gen des Lebens annimmt.“ (Maurice Barrès) 
Und deshalb wünsche ich Ihnen zum Glück auch noch 
ganz viel frühlingshaften Mut, der dann am Ende 
hoffentlich wieder zu Glück wird …

Herzlichst Ihr Roland Honeder

Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!
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Gewerbegebiet Schüttau:
ökologisch und attraktiv

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg nimmt das Aktions-
programm von der Wirtschaftsagentur ecoplus auch 

für sich in Anspruch, wonach die bestehenden Betriebsge-
biete im Gewerbegebiet Schüttau attraktiver und ökologi-
scher gestaltet werden sollen. 
„In den letzten fünf Jahren konnten vom ecoplus Investo-
renservice 23 Betriebsansiedelungen und Standorterwei-
terungen erfolgreich begleitet werden“, erinnert sich Wirt-
schaftslandesrat Jochen Danninger. Zusätzliche Betriebe 
in ökologischer Umgebung hebt die Attraktion des Gewer-
begebietes und die Begeisterung der Mitarbeiter. Bürger-
meister Stefan Schmuckenschlager betont, dass durch 
die Ansiedlung erfolgreicher Unternehmen in den letzten 
Jahren über tausend neue Arbeitsplätze in Klosterneuburg 
entstanden. „Um konstant erfolgreich zu sein, wollen wir 
gemeinsam mit dem Land Niederösterreich und ecoplus 
auch die Potentiale des Gewerbegebiets Schüttau voll ent-
falten,“ betont Schmuckenschlager.
Das Gebiet hat natürliche Begrenzungen durch die Franz-
Josefs-Bahn einerseits und den Donaustrom andererseits, 
wodurch eine gezielte Planung  für Gebäude, Straßenzüge, 
Parkplätze  und Grünflächen erforderlich ist. Das Gewer-
begebiet Schüttau ist ohne konkrete Planung über Jahr-
zehnte gewachsen und zahlreiche erfolgreiche Unterneh-
men haben sich hier angesiedelt. „Ich sehe es als unsere 
dringliche Aufgabe, diese Unternehmen bei ihren Expan-
sionsplänen zu unterstützen und damit Arbeitsplätze zu 
sichern, sowie den Mitarbeitern ein attraktives Umfeld zu 
schaffen!“ erklärt Stadtrat LAbg. Christoph Kaufmann.
Ecoplus-Geschäftsführer Helmut Miernicki fasst das Kon-
zept der Planung und Durchführung zusammen. “Unser In-
vestorenservice betreut dabei die Gemeinde beim gesamten 
Prozess und trägt so dazu bei, sowohl das Standortumfeld 
für die Betriebe als auch die Arbeitsplatzattraktivität für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu verbessern“, er-
klärt Miernicki.

Dr. Christine Zippel

Präsentation der  geplanten ökologischen 
Standortentwicklung im Gewerbegebiet Schüttau.
Von links: Ecoplus-Geschäftsführer Helmut Miernicki, 
Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager und 
Wirtschaftslandesrat Jochen Danninger

ACHTUNG: neue kostenpflichtige (!)
Kurzparkzonen in Kritzendorf

Seit Beginn des Jahres gibt es, neben 
der schon seit Jahren bestehender 

kostenpflichtigen Kurzparkzone in der 
Hauptstraße vor dem ADEG, zwei wei-
tere Kurzparkzonen in Kritzendorf. 
Neu hinzugekommen sind die Hirschen
gasse beim Amtshaus und die Haupt-
straße zwischen der Grupenpraxis 
Kritzendorf (Dr. Kaufmann) und der 
Raiffeisenbank.
Die gebührenpflichtigen Parkzeiten 
sind Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr 
und 13 – 18 Uhr und Samstag von 8 – 12 
Uhr.Die maximale Parkdauer beträgt 
90 Minuten.

Achtung es wird kontrolliert
Bisher wurde vor dem ADEG kaum bis 
gar nicht kontrolliert, ob die Gebühren 
entrichtet werden. Dies hat sich seit 
heuer aber geändert. Es werden ver-
mehrt Kontrollen durchgeführt und 
auch Strafmandate ausgestellt.
15 Minuten darf man ohne Gebühr par-
ken, wenn man die Ankunftszeit mit-
tels Kurzparkschein oder Parkuhr hin-
terlegt bzw. kennzeichnet.

Die Parkgebühren betragen für 1/2 
Stunde 1,– Euro, für 1 Stunde 2,– Euro 
und für 1 1/2 Stunden 3,– Euro. Gültig 
sind nur mehr die NEUEN Parkscheine, 
oder man verwendet die Handy-App 
von Easypark (www.easypark.at).
Die alten Parkscheine können noch bis 
30. April 2021 gegen Entrichtung des 
Differenzbetrages im Rathaus einge-
tauscht werden.

GeSt

VERKAUF und REPARATUR 
von HAUSHALTSGERÄTEN
VERKAUF und REPARATUR 
von HAUSHALTSGERÄTEN

ELEKTRO-INSTALLATIONENELEKTRO-INSTALLATIONEN

3400 Klosterneuburg-Kierling, Hauptstraße 93
Telefon: 02243/ 83 126, Fax: DW 4

E-Mail: office@kurzschluss-neumaier.at
www.elektro-neumaier.stadtausstellung.at

• Hausinstallation  • Neuinstallation  • Sanierungen 
• Starkstromleitungen  • Steckdosen umsetzen 
• Störungsdienst  • Lampen anschließen  
• Blitzschutz  • SAT-Anlagen Installation  
• Sprechanlagen Installation  • E-Befunde  • u.v.m.

• Waschmaschinen  • Trockner  • Geschirrspüler
• Kaffeemaschinen  • Mixer  • Stabmixer  • Fön
• Zubehör  • Batterien  • Elektromaterial  • u.v.m

Reparaturservice von  
• Waschmaschine  • Trockner  • Geschirrspüler  
• Kaffeemaschinen  • u.v.m.
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Ihre Werbeeinschaltung 
in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: 

Gerhard Steinschütz 

0650-2892600 

redaktion@unserkritzendorf.at

Wir kommen wieder
 

ErscheinungsTermine 2021

 28. Mai

29. Juli

30. September

26. November

K

Erfolg auf Europaebene: Die Stadtgemeinde 
Klosterneuburg nahm am Energy Globe Award teil

Beim Finale des Energy Globe Aust-
ria wurden die besten Umweltpro-

jekte in den 7 Kategorien ausgezeich-
net. Aufgrund von Corona konnte die 
offizielle Preisverleihung erst jetzt 
stattfinden. Eingereicht hatte Klos-
terneuburg unter dem Titel „Stadt-
oasen mit Mehr- und Nährwert“, was 
gleich mehrere nachhaltige Projekte 
umfasst: Von 1.000 Bäumen, 21 Obst-
baumzeilen auf allen Spielplätzen, bis-
her 9 Hochbeeten und 3 Naschgärten 
sowie dem Projekt Generationenwald 
werden auch noch die Kindeskinder 
der Klosterneuburger profitieren. Ins-
gesamt nahmen 287 österreichische 
Umweltprojekte teil.

Generationenwald. 
Die Stadtgemeinde pflanzte 2019 für 
jedes Schulkind einen Baum. Bei bis-
her vier Pflanzaktionen mit Kindern 
der Volksschulen Kierling, Kritzen-
dorf, Anton-Bruckner-Gasse und Al
brechtstraße im Juli sowie November 
2019 wurden über 6.600 Bäume ge-
pflanzt. So hat jeder Erstklassler des 
Jahrgangs 2019/2020 einen eigenen 
Baum. Die Aktion wird jedes Jahr für 
Schulanfänger fortgesetzt. 

Ein Hektar Wald kann ca. 13 Tonnen 
CO

2
 pro Jahr speichern. So kommt die 

Stadtgemeinde Klosterneuburg mit 
den insgesamt ca. 3,6 Hektar ausge-
pflanzter Fläche im Rahmen des Ge-
nerationenwalds auf über 45 Tonnen 
CO

2
, die jährlich gebunden werden.

Stadtoasen. 
Für das dichter verbaute Stadtgebiet 
setzt die Stadtgemeinde Klosterneu-
burg zusätzlich 1.000 Bäume, Groß-

teils aus der gemeindeeigenen Baum-
schule, errichtete 21 Obstbaumzeilen 
auf Spielplätzen, 9 Hochbeete und 3 
Naschgärten, durch welche die Bevöl-
kerung bei freiem Zugang Natur be-
greifen und erleben kann. 
Durch all diese Initiativen verbindet 
Klosterneuburg interaktiv Bewusst-
seinsbildung, Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz miteinander.
Informationen: www.energyglobe.at 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

von links: Dipl-Ing. Josef Meisl, Direktor der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Tulln, LAbg. STR Christoph Kaufmann, Elisabeth Neumann, Tochter des 
Energie-Pioniers Wolfgang Neumann und Gründer des heute weltweit 
renommiertesten Umweltpreises „Energy Globe Award“, Vizebürgermeister 
Mag. Roland Honeder und Umweltgemeinderat Stadtrat Leopold Spitzbart.

Die Projekte Generationenwald, 
1.000 Bäume und die Naschgärten 
brachten Klosterneuburg beim 
European Energy Globe einen 
Anerkennungspreis ein.

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Der neue KONA Hybrid kombiniert markantes Design, innovative Technologien und kompromisslosen Komfort eines SUVs.
Ein perfektes Zusammenspiel aus Benzin- und Elektromotor mit einem 6-Gang Doppelkupplungsgetriebe 
sorgt für ein besonders Fahrerlebnis bei maximaler Effizienz. 

Jetzt schon ab € 25.490,–
Gleich informieren: hyundai.at/kona-hybrid

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 114 - 122 g/km, Verbrauch: 5,0 l - 5,4 l/100 km. 

Ein SUV, der 
nachhaltig begeistert.
Der neue Hyundai KONA Hybrid. 

Hyundai KONA Hybrid Coop-1.21-1.indd   1Hyundai KONA Hybrid Coop-1.21-1.indd   1 20.01.21   08:5020.01.21   08:50

1200 WIEN • Sachsenplatz 10 • T: 01/330 31 66-0 
E: wien@bennewitz.at • www.bennewitz.at

Für die Planung einer zentralen Ent-
härtungsanlage, um den Kalkgehalt 

zu reduzieren, beauftragte der Stadtrat 
eine Machbarkeitsstudie. Ziel ist, Fra-
gen rund um die unterschiedlichen Op-
tionen aus Expertensicht beantworten 
zu können. Dafür werden rund 25.000,– 
Euro investiert.
Neue Verfahrenstechniken in der zen-
tralen Wasseraufbereitung zur Enthär-
tung von Trinkwasser sollen dabei auf 
eine technische und wirtschaftliche 
Machbarkeit für die Wasserversorgung 
Klosterneuburgs geprüft werden. Das 
zukunftsträchtige Projekt stellt nicht 
zuletzt durch die topografischen Be-
sonderheiten Klosterneuburgs – Hü-
gellandschaft, ausgedehntes Gemein-
degebiet mit drei Seitentälern – in 
hydraulischer und technischer Hinsicht 
eine Herausforderung dar. 26 unter-
schiedliche Druckzonen müssen be-
rücksichtigt werden.

Neues Pumpwerk am Kollersteig
Das Versorgungsnetz, ausgehend von 
den acht Brunnen über 275 Kilometer 
Wasserleitungen bis hin zu den 50 Au-
ßenstationen wird ständig ausgebaut 
und modernisiert. 2018 wurde ein neu-

er Hochbehälter am Kollersteig eröff-
net. Dieser verstärkt die Wasserversor-
gung mit einem Fassungsvermögen von 
1.000 Kubikmetern. Kürzlich wurde das 
neue Pumpwerk in der Käferkreuzgas-
se mit einer Gesamtförderleistung von 
100.000 Litern pro Stunde fertigge-
stellt. Die leitenden Mitglieder des zu-
ständigen Ausschusses für Wasserver-
sorgung eröffneten nun das Werk mit 
einem Schluck Wasser.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Für ein qualitätsvolles Trinkwasser

Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager, SR Mag. Clemens 
Ableidinger, SR DDr. Mag. Holger Herbrüggen, 
GR Markus Presle und Ing. Herbert Preisl, Leiter der 
Wasserversorgung, stießen auf das neue Pumpwerk an – 
mit frischem Klosterneuburger Trinkwasser aus dem 
eiszeitlichen Donaustrom.
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Ein paar einfache Regeln:

•	Zunächst muss ein Missverständnis 
geklärt werden: Biologische Vielfalt 
ist bei vom Menschen sanft bewirt-
schafteten Flächen am höchsten, 
nicht in der unberührten Wildnis. 
Ungepflegte Parzellen sind zwar 
„Natur“, verwilderte Natur enthält 
aber meist weniger Arten als Kultur-
landschaften, die abwechslungsreich 
bewirtschaftet werden. Die arten-
reichsten Wiesen sind vom Menschen 
gemacht! Es dauert aber Jahre, bis 
sich so ein Gleichgewicht einstellt.

•	Es kommt darauf an, ob eine vielfäl-
tige Fläche nur „zum Anschauen“ ist 
oder auch wirtschaftlich genutzt wird.

•	Die verwendeten Pflanzen müssen 
standortangepasst und heimisch 
sein. Eine zarte Nelke, die auf ma-
geren Standorten noch gedeiht, wird 
auf einer fetten Löwenzahnwiese 
nicht überleben.

•	Für den Menschen sind Blütenpflan-
zen schön. Diese sind auch attraktiv 
für Insekten. Für Insekten sind aber 
nicht nur die Blüten als Nahrung 
wichtig, sie brauchen auch, und das 
ist fast wichtiger, Orte zur Vermeh-
rung. Wussten Sie, dass es in Ös-
terreich über 600 Wildbienenarten 
gibt? Manche sind so spezialisiert, 
dass sie nur auf einer Glockenblu-
menart vorkommen.

•	Die meisten Blütenpflanzen sind 
mehrjährig und brauchen für einen 
guten Start einen freien Boden, auch 
damit Samen vom Vorjahr keimen. Es 
ist ratsam, im Herbst bei einer Wiese 
das Gras zu mähen oder nicht zu lang 
zu lassen und im Fall einer eher „wil-
den“ Fläche im zeitigen Frühjahr die 
dürren Stängel und Blätter zu entfer-
nen. Über den Winter sollte man das 
dürre Stängelwerk als Versteck für 
Insekten stehen lassen.

•	Damit aus einer monotonen Flä-
che eine vielfältige wird, kann man 
mit Spezialsaatgut nachhelfen. 
„Wiesenblumen“-Samen aus dem 
Baumarkt eignen sich da nicht, weil 
sie keine mehrjährigen bzw. nicht 
standortangepasste Arten enthal-
ten. Ein Tipp: Wenn man eine vielfäl-
tige, mit der Zielfläche vergleichbare 

Fläche sieht (Boden, Wasser, Son-
neneinstrahlung), kann man reifen 
Samen ernten und auf der Zielfläche 
ausbringen. Dazu kann man „Inseln“ 
von ca. einem Quadratmeter von Be-
wuchs befreien und dort Samen im 
Spätsommer oder Herbst oberfläch-
lich einarbeiten, wenn es kühler ist, 
gelingt die Keimung leichter.

•	Bis sich ein biologisches Gleichge-
wicht zwischen den Arten eingestellt 
und jede Pflanze ihren richtigen 
Standort gefunden hat, dauert es ei-
nige Jahre. Es kann auch sein, dass 
eine Art verschwindet und an einem 
passenderen Ort wieder auftaucht.

•	Die botanische Vielfalt ist Basis für 
die Vielfalt der Insekten, aber auch 
von Vögeln, die sich von Insekten 
oder Samen ernähren.

Ein Beispiel für eine „wilde“, nicht ge-
nutzte Fläche ist die gemeindeeigene 
Fläche neben dem Bahnhof Unterkrit-
zendorf. Nach baubedingten gröberen 
Erdbewegungen versuche ich, gemein-
sam mit der Stadt, mit vorsichtigen 
Eingriffen die Vielfalt zu fördern. Zu-
sätzlich braucht es auch korrigierende 
Maßnahmen, weil z.B. die wilde Brom-
beere alles überwuchern würde. Man 
glaubt auch nicht, wie schnell Baumsa-
men (z.B. Robinie, Götterbaum, Som-
merflieder) aufgehen, die ebenfalls um 
den Platz kämpfen. Die meisten muss 
man entfernen, sonst gäbe es bald die 
erwähnte Wildnis. Abgesehen davon 
sind Robinie, Götterbaum und Som-
merflieder nicht heimisch und daher 
konkurrenzlos.

Auf den Fotos oben ein paar Eindrü-
cke, wie dieselbe Fläche im Winter, 
im Frühjahr und im Sommer aussieht. 
Das Ganze ist eine Momentaufnahme, 
denn so ein wirkliches Gleichgewicht 
hat sich noch nicht eingespielt. Das 
hängt aber auch vom Pflegerhythmus 
bzw. –konzept ab. Insekten und Vögel 
danken es jedenfalls, denn aktuell sind 
jeden Tag eine ganze Schar Stieglitze 
(Distelfinken) auf den dürren Stängeln 
der wilden Karde und picken die Samen 
heraus. Da lohnt sich doch die Biodi-
versi-, ach was, sagen wir Vielfalt!

DI Christian Jochum

Biodiversi-Biodiversi-was?was?

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Aufeldgasse 58
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Kürzlich erging der Beschluss 
der steuerlichen Förderung für 

Homeoffice-Tätigkeiten. Dies möchten 
wir nutzen, um Ihnen einige Tipps für 
Ihre Steuererklärung (Arbeitnehmer-
veranlagung) 2020 zu geben:

•	 Arbeitsmittel zu Hause – wie zB 	
	 Notebook, Drucker, Büromaterial, 	
	 anteilige Kosten Telefon, Internet 	
	 etc. können wie bisher steuerlich
 	 geltend gemacht werden.
	 Sie müssen allerdings um einen
	 Privatanteil gekürzt werden.
•	Ab 2021 müssen Ausgaben für 	
	 digitale Arbeitsmittel allerdings um 	
	 ein geltend gemachtes Homeoffice 	
	 Pauschale gekürzt werden.
•	Ab 2021 können auch Kosten für 	
	 ergonomisch geeignetem Mobiliar
	 bis zu EUR 300,– Euro als 		
	 Werbungskosten angesetzt werden. 	
	 Voraussetzung sind jedoch 		
	 zumindest 26 Tage im Homeoffice.
•	Zusätzlich können Arbeitnehmer 	
	 pauschal 3,– Euro für maximal 100 	
	 Homeoffice Tage pauschal geltend 	
	 machen, wenn dies nicht über den 	
	 Arbeitnehmer getragen wird.
•	Ausgaben für Fachliteratur,
 	 Fortbildung, Reisekosten etc. 
	 sind natürlich weiterhin in den 		
	 Werbungskosten erfasst.

Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Erstellung Ihres Jahresausgleichs.
Bitte bleiben Sie gesund,

Ihr KAINDL & Partner Team

Tipps & Tricks für Ihren 
Steuerausgleich 2020 

„Diversität“ bedeutet Vielfalt. 
Vielfalt ist besser als Einfalt. 

„Biodiversität“ bedeutet biologische 
Vielfalt. Biologische Vielfalt heißt, 
dass das komplexe Zusammenleben 
von verschiedensten Arten im Pflan-
zen- und Tierreich erhalten und un-
terstützt wird, denn die Eingriffe der 
Menschen in die Natur bedeuten eine 
Reduktion der Vielfalt. Ein Beispiel: 
Wenn ein Bauer Weizen anbaut, sollen 
auf der Fläche möglichst viele Weizen-
halme und möglichst wenige andere 
Arten, Unkräuter oder Beikräuter als 
Konkurrenten für den Weizen wach-
sen. Ob diese Kulturflächen ein paar 
hundert Quadratmeter oder mehrere 
Hektar groß sind, macht einen großen 
Unterschied. Der Kostendruck in der 

Landwirtschaft gekoppelt mit immer 
größeren Maschinen fördert immer 
größere Felder mit Monokulturen.
Mittlerweile weiß man, dass der öko-
nomische Vorteil solcher Strukturen 
teuer erkauft wird: Die biologische 
Vielfalt leidet, aber auch ökonomisch 
ist es ein Vorteil, wenn in solchen Flä-
chen einige Ökoinseln sind, in denen 
z.B. nützliche Insekten bei der Schäd-
lingsbekämpfung mithelfen. Biodiver-
sität ist also auch in der modernen 
Landwirtschaft ein Thema. Daher hat 
die EU die „Biodiversitätsstrategie“ 
verabschiedet.
Wo es nicht diesen großen ökonomi-
schen Druck bei der Flächenbewirt-
schaftung gibt, sollte man umso mehr 
die Vielfalt erhalten und fördern. 

Coronavirus

Aufgrund der aktuellen Situation 
der Pandemie fragen sich viele 

Haustierbesitzer/innen, welchen Ein-
fluss das Virus auf unsere Tiere ha-
ben kann.
Inzwischen ist bekannt, dass vor al-
lem Nerze und verwandte Arten sehr 
empfänglich für SARS-COV-2 sind. 
Deren Käfighaltung begünstigt Muta-
tionen der Viren, weil sich diese Vi-
ren dort schnell und massiv ausbrei-
ten können.
Besonders beunruhigend wäre es, 
wenn sich das Virus unter den Wild-
tieren wie zB Marder und Sieben-
schläfer ausbreiten würde, die auch 
zu den Musteliden wie die Nerze ge-
hören. Diese Tiergruppe ist beson-
ders empfänglich für eine SARS-COV-
2-Infektion und kann auch in Kontakt 
zum Menschen kommen.

Hunde und Katzen scheinen 
beim Infektionsgeschehen und 
weiteren Verlauf der Pande-
mie eher eine untergeordnete 
Rolle zu spielen.

Theoretisch könnten 
Katzen dem Virus als 
Reservoir dienen und 

den Menschen in-
fizieren, aber bei 
den Hunden und 
Katzen, bei denen 

vereinzelt SARS-
COV-2-Infektionen festgestellt wur-
den, gab es bis dato keine Hinweise, 
dass es zur Übertragung zurück auf 
den Menschen gekommen wäre.
So lautet auch die offizielle Einschät-
zung der WHO: „Zwar können Men-
schen Katzen infizieren und diese 
sich auch untereinander, aber der 
umgekehrte Weg wurde bislang nicht 
beobachtet.“ Diese Aussagen sind 
eine Momentaufnahme.
Neuere Erkenntnisse in Zukunft kön-
nen durchaus zu einer Änderung der 
Sichtweise führen, da ja bekannt ist, 
dass Coronaviren sehr mutations-
freudig sind.
Als Vorsichtsmaßnahme wird emp-
fohlen, dass Personen mit bestätig-
ter SARS-COV-2-Infektion Kontakt 
mit ihren Haustieren meiden sollten 
und Katzen nicht uneingeschränkt 
rein- und rausgehen lassen sollten, 
um eine eventuelle Ausbreitung un-
ter den Tieren zu verhindern.
Bleiben Sie gesund!

 Ihre  Mag. Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke
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Stadt-Apotheke nun barrierefrei

Neu: Privates Carsharing

Ein neues und innovatives 
Service-Angebot steht 

seit kurzem in Klosterneu-
burg zur Verfügung: Car-
Sharing auf privater Basis, 
dabei teilen Autobesitzer-
Innen ihre Autos mit Men-
schen aus ihrer Umgebung. 
Auf der Internet-Plattform 
www.carsharing247.com 
können Privatautos geteilt 
werden.
Das Ziel von privaten Car-
sharing ist es, die Auslastung beste-
hender Fahrzeuge zu verbessern, es ist 

deutlich kostengünstiger, 
allerdings mit geringfügig 
größerem Vorbereitungs-
aufwand verbunden. Ferti-
ge Standardverträge und 
Reservierungstools wer-
den von der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bei An-
mietung des Fahrzeuges ist 
eine Vollkaskoversicherung 
auf Tagesbasis abzuschlie-
ßen, dadurch sind sowohl 
Verleiher als auch Fahr-

zeugnutzer umfangreich abgesichert.
Stadtgemeinde Klosterneuburg

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Telefon: 02243/26159              Mobil: 0664/28 33 202
Mail: ti erarzt.freysinger@gmail.com

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier begrüßen zu dürfen!
Ordinati onszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr; Do: 16-19 Uhr 
Bitt e am Samstag um telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung möglich!

Aus Liebe zu Ihrem Tier

www.ti erarztf reysinger.at

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-
schen schmeckt, 

kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
Lebensmittel, die ihm schwer schaden 
können. Für uns sind diese Nahrungs-
mittel oft harmlos und ungiftig – und 
genau das ist es, was die Situation so 
gefährlich macht. Uns Menschen fehlt 
schlichtweg der Instinkt für die dro-
hende Gefahr für unseren Hund: das 
was wir gerade eben noch auf unserem 
Teller genießen – soll schädlich oder 
gar tödlich sein für unseren geliebten 
Hund?
So wird zum Beispiel das Süßungsmit-
tel Xylit oder auch Birkenzucker seit 
einigen Jahren vermehrt in Haushal-
ten verwendet. Dieser Zuckerersatz ist 
für Hunde sehr giftig, da er den Blut-
zuckerspiegel stark senkt und auch zu 
Leberschäden führt.
Schokolade und Kakao enthalten das 
für Hunde giftige Theobromin, welches 
zu Krämpfen führen kann. Aufgrund 
der Oxalsäure in Trauben und Rosinen 
kann es beim Hund zu Nierenversagen 
kommen. Aber auch Zwiebeln, Knob-
lauch und Schnittlauch sind nicht zu 
unterschätzen, da die enthaltenen 
Schwefelstoffe eine  Zerstörung der 
roten Blutkörperchen  bewirken kön-
nen. Nüsse gehören nicht auf den 
Speiseplan des Hundes, davon sind 
besonders Macadamianüsse absolut 
zu streichen. Avocados führen mögli-
cherweise zu Herzrasen und Atemnot. 
Verschlucken Hunde den Kern, besteht 
außerdem akute Erstickungsgefahr. 
Rohe Bohnen, Hopfen, Kaffee und Tee 
sind für Ihren Liebling ebenfalls tabu.
Natürlich sind die giftigen Auswirkun-
gen immer von der gefressenen Men-
ge im Vergleich zur Körpergröße und 
eventuellen Vorerkrankungen des Tie-
res abhängig.
Wenn Ihr Hund plötzlich zittert, stark 
erbricht oder das Gleichgewicht ver-
liert, deutet alles auf hochtoxische 
Substanzen hin. Kontaktieren Sie in 
diesem Fall so schnell wie möglich  ih-
ren Tierarzt oder die Veterinärmedizi-
nische Universitätsklinik.

Ihre Tierärztin Sabine Freysinger
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Das neue barrierefreie Eingangs-
Portal der Stadtapotheke Klos-

terneuburg in der Albrechtstraße 
39 ist nun fertiggestellt. Der Ein-
gang ist befi ndet sich jetzt auf der 
Seite in der Josef-Brenner-Straße.
Das Team der Stadtapotheke ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr um Sie be-
müht. Telefonisch stehen Ihnen Mit-
arbeiterinnen unter 02243 – 37601 
für Ratschläge gerne zur Verfü-
gung. Das Team der Stadt-Apotheke 
heißt Sie herzlich willkommen! 

GeSt

STR Honeder 
mit Ibiola Car Sharing  
GF Mag. Johannes 
Freudenthaler
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IHR PERSÖNLICHES UMFELD SOLL SICH ÄNDERN? 

Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten 
– wir finden Ihre Wunschimmobilie!

Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
– wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 590 04 09
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Die Gemeinnützigen Wohn- und Siedlungsgesellschaft 
Schönere Zukunft Ges.m.b.H. errichtete auf dem Areal 

in der Kritzendorfer Hauptstraße zwei Wohnhäuser mit 14 
geförderten Eigentumswohnungen auf 3 Stockwerken. Die 
Wohnungen haben eine Größe von 51 bis 85 m2 und verfügen 
über 2 – 4 Zimmer.  
Jede Wohnung verfügt über ein Freifläche in Form von Bal-
kon, Garten oder Terrasse. Zu jeder Wohnung gehört jeweils 
ein Enlagerungsraum sowie en KFZ-Stellplatz im Freien.
Die Wohneinheiten werden über Luft-Wasser-Wärmepump
anlagen versorgt und die Wärmeabgabe erfolgt über eine 
Fußbodenheizung.

Ausstattung
Ausgestattet ist die Wohnhausanlage mit einer Vollwärme-
schutzfassade, einer Photovoltaikanlage, 3-Scheiben-Iso-
lierverglasung, Parkettboden aus Eiche, Großformat-Fliesen, 
feuchtgesteuerten Zuluftelementen und einem Notkamin.
Sechs der 14 Wohneinheiten sind bereits vergeben.
Eine Wohnung wurde als Muster und Ideengeber für Inter-
essenten bereits eingerichtet (siehe Fotos). Die Wohnungen 
sind natürlich nicht möbliert.
Informationen über die freien Wohnungen erhalten Sie unter 
Tel. 01 / 505 87 75 – 0 oder www.schoenerezukunft.at.

GeSt

Nach einer Bauzeit von nur knapp 2 Jahren fand 
am 31. März die Schlüsselübergabe an die ersten 
Bewohner der geförderten Eigentumswohnungen in der 
Kritzendorfer Haupstraße 154 -156 statt.

Vizebürgermeister Roland Honeder und Stadtrat Christoph 
Kaufmann übergaben die Schlüssel an die neuen Wohnungs-
eigentümer, ganz rechts Schöner Zukunft-Geschäftsführer  
Raimund Haidl

Besser wohnen mit „Schönerer Zukunft“ in Kritzendorf

Mit gutem Willen geht 
es auch unbürokratisch ...

Der beliebte Spazierweg von der Bremergasse in Rich-
tung Durchstich zu der Bahnunterführung liegt etwas 

tiefer als die angrenzenden Felder und ist eigentlich nur 
bei Schönwetter und längeren trockenen Perioden begeh-
bar. Sobald etwas Niederschlag fällt, ist der Weg nur mehr 
schlammig und somit nicht mehr nutzbar.
Mit diesem Hinweis und einem Anliegen auf Sanierung 
wandte sich eine in der Bremergasse wohnhafte Fami-
lie an die Ortsvorstehung. Da sich dieser Grund nicht im 
Besitz der Stadtgemeinde befindet, musste das Anliegen 
abgelehnt werden. Darauf hin wandte sich die Familie an 
das Stift, ob es Einwände zur Sanierung des Weges gäbe. 
Nachdem der Grundeigentümer sein Einverständnis bekun-
dete, wandte man sich wieder an die Ortsvorstehung mit 
der Bitte, ob die Stadtgemeinde das benötigte Material zur 
Verfügung stellen könnte. Die Arbeiten hätten auch die An-
rainer durchgeführt.
Nach Intervention von Vizebürgermeister Roland Honeder 
wurden der Gehweg saniert und ist nun in voller Breite sehr 
gut begehbar.
Die Anrainer möchten sich bei allen Beteiligten für die ra-
sche und letztendlich unbürokratische Lösung herzlichst 
bedanken.

GeSt

Durch unbürokratische 
Hilfe wurde der beliebte 

Spazierweg von der 
Bremergasse zum 
Durchstich wieder 

begehbar gemacht. wolf́ s
bikeklinik
WOLFGANG GILLY
Hauptstraße 33
3422 Greifenstein

Tel. +43 676 93 89 667
office@wolfsbikeklinik.com
www.wolfsbikeklinik.com

FAHRRÄDER – E-FAHRRÄDER – FORST- U. GARTENGERÄTE  
BEKLEIDUNG – ZUBEHÖR &  
TUNING  – FACHWERKSTÄTTE
SERVICE & BERATUNG

WBK_Inserat_92x65_2020.indd   1WBK_Inserat_92x65_2020.indd   1 02.02.20   14:1802.02.20   14:18

BIERVERKAUF 
Kritzendorfer Wirtshausbier 

von der Stiftsbrauerei Schlägl

       6er Karton         Fl. 0,33l   €   10,00

       Kiste mit 20 Fl.        Fl. 0,33l  €   22,00

www.ocki.at    /   Tel 0664 - 84 93 230

Die nächste Ausgabe „unser Kritzendorf“ 
erscheint am 28. Mai 2021 

Anzeigen- und Redaktionsschluss
 ist der 14. Mai 2021

redaktion@unserkritzendorf.at
Telefon: 0650 – 28 926 00
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Kunser
ritzendorfHistory unsere Schulen
Öffentliche Volksschule
Im Jahr 1595 notiert der Leiter der 
Klosterneuburger Stiftsschule: „Thomas Mogi 
ist lutherischer Schulleiter in Kritzendorf (...). 

Gott gebe, daß dieses und andere Übel beseitigt werden.“ 
Später ergänzte er: „Sie wurden beseitigt. Denn der Mensch 
verschwand spurlos“. Der Landesfürst hatte nämlich den 
Kritzendorfern die Rückkehr zum „allein seelig machenden 
katholischen Glauben“ befohlen, mit dem Zusatz „sie 
sollten ihr‘ Kinder fleißig zur Schuol halten, damit sie 
betten lehrnen“. Der Mesner unterrichtete in einem Raum 

des an die Kirche 
angebauten Hauses 
(Abb. 1) 37 Kinder. 
Nach Einführung der 
Schulpflicht unter 
Maria Theresia 1774 
wurde in 6 Schul-
stufen Religion inkl. 
Sittenlehre, Lesen, 
Schreiben und Rech-
nen in zwei Räumen 
in Schichten, unter-
richtet.

Nach 1848 übernahm die Gemeinde das Schulpatronat, 
die Schulpflicht wurde auf 8 Jahre erweitert. Dadurch und 
durch Zuwanderung gab es 186 Schüler. Auf Drängen des 
damaligen Pfarrers Leander Köhler entstand 1895 auf einem 
vom Bankier Carl Schelhammer gestifteten Grundstück das 
heutige Schulgebäude (Abb. 2). Anstelle der an die Kirche 
angebauten Gebäude befindet sich heute der Vitusplatz.
Nach dem II. Weltkrieg sank die Schülerzahl auf 50, nach 
Schließung der Volksschule von Höflein waren es 89. Seit 
1970 werden wieder alle vier Schulstufen getrennt geführt, 
derzeit 98 Kinder in 5 Klassen. 

Privatvolksschule
1870 wurde das Gasthaus „Zum Goldenen Wolf“ 
(Abb. 3: ebenerdig in Bildmitte) für die Armen 
Schulschwestern Unserer Lieben Frau als Heim für 

Waisenkinder und erholungsbedürftige Schwestern erworben. 
1888 wurde an Stelle des dahinter gelegenen Tanzsaales der 
Bau mit Schul-, Schlaf- und Speiseräumen errichtet. 

1925 bekam die Schule Öffentlichkeitsrecht, 1928 wurde 
der Kindergarten eröffnet. Während des II. Weltkriegs war 
darin ein Lazarett. Danach wurde mit Kinderausspeisungen 
begonnen und ein Kindergarten eingerichtet. 
Die Volksschule wurde 1950 mit zwei Klassen wiedereröffnet. 
Der Kindergarten wurde 1954 zum Landeskindergarten, bis 
er 2018 wegen Platzmangels in einen Neubau neben dem 
Friedhof abgesiedelt wurde. Das Internat wurde zugunsten 
der Schule 1985 geschlossen (Abb. 4 aus 2009).
Heuer werden die 210 Schüler der vier Schulstufen in 10 
Klassen unterrichtet, allerdings nicht mehr von Schwestern. 

Freiraumschule
Der „Freiraum“, wie die reformpädagogische 
Schule mit Öffentlichkeitsrecht zur 
Zeit ihrer Gründung im Jahr 1992 hieß, 

war zunächst auf einem Privatdachboden, später im 
Kritzendorfer Pfadfinderheim untergebracht.

Heute ist sie, ebenso wie die Kindergruppe „Wasserfloh“, 
im ehemaligen Herzogenburgerhof beheimatet, der in den 
1930ern als „Gasthof zur schönen Aussicht“ (Abb. 5) und 
zuletzt als „Tierheim Helenenhütte“ bekannt war. 
Unter der Devise „Freiraum für Kinder, das Leben zu 
erforschen“ lernen, spielen und entdecken 34 Kinder „ohne 
Noten und gemäß den eigenen Bedürfnissen“(Abb. 6).

Die Müllräumung im Strombad, inklusive 
Schrebergartenweg und hinein in die 

Au, war ein voller Erfolg. Der VDK unter der 
Obfrau Claudia Vaca und OV Ingrid Pollauf 
organisierten die jährliche Müllsammlung. 
Viele Helfer groß und klein marschierten 
mit den Müllsäcken bewaffnet und voller 
Elan durch die sonnenbeschienene Au und 
klaubten die Hinterlassenschaften von ver-
antwortungslosen Spaziergängern auf. 
Claudia Vaca motivierte die Kinder zu-
sätzlich mit Süßigkeiten und jedermann 
erhielt vorsorglich ein Getränk.
Die Abholung der vollen Säcke übernah-
men Thomas Konsel (Werbeagentur) und 
Peter Wohlmuth (Vorarbeiter im Strom-
bad, der seinen freien Tag unentgeltlich 
zur Verfügung stellte).
Ein Riesendankeschön an Alle!

OV Ingrid Pollauf

Raimund Hofbauer
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DER NEUE MAZDA CX-30
Z E I T  F Ü R  V E R Ä N D E R U N G

Verbrauchswerte lt. WLTP: 5,1 – 7,3 l/100 km, CO2-Emissionen: 133 –173 g/km. Symbolfoto.

M I T  R E V O L U T I O N Ä R E M
S K YA C T I V -X  M O T O R

AUTOHAUS BENNEWITZ
BACHGASSE 4, 3400 KLOSTERNEUBURG | TEL. 02243/328 65-0 | WWW.BENNEWITZ.MAZDA.AT

Eine traurige Zeit

In diesen traurigen Heurigen- und 
wirtshausfeindlichen Zeiten einen 

Bericht zu verfassen, ist fast unmög-
lich. Natürlich leiden andere Bran-
chen auch unter diesen unfreund-
lichen Gegebenheiten, aber ganz 
ehrlich gesagt, das Zusammensitzen 
geht einem schon ab. Man trifft im-
mer wieder Bekannte und Gleichge-
sinnte zum Austausch von Neuig-
keiten und Vorfällen, die in unserer  
Gemeinde oder der übrigen Welt 
vorgekommen sind. Bei einem guten 
Glas fruchtigem Wein oder einem 
gekühlten Krügel Bier mit dazugehö-
rigem Schmaus sieht die Welt dann 
schon anders aus. Natürlich den da-
zugehörigen „Schmäh“ nicht verges-
sen. Das alles macht das Leben dann 
wieder lebenswert, auch wenn einem 
am nächsten Tag die Wirklichkeit 
wieder einholt.
Wollen wir alle hoffen, dass diese 
schreckliche Zeit bald überstanden 
ist und die meisten von uns mit ei-
nem blauen Auge davongekommen 
sind.

Karl Waltschek

K ritzendorfer
      Senioren

unsere

Die Saubermacher der AuDie Saubermacher der Au
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IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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Das Kommando der FF Kritzendorf 
wurde im Jänner 2021 mit deut-

licher Mehrheit für weitere fünf Jahre 
in seiner Funktion bestätigt. Alle fünf 
Jahre müssen die Feuerwehrmitglie-

der zur Wahlurne schreiten und ihr 
Feuerwehrkommando wählen. 
Wieder gewählt wurden:
Zum Feuerwehrkommandant: Ober
brandinspektor Mag. Peter Dussmann.

Zum Feuerwehrkommandant-Stellver-
treter: Brandinspektor Adi Fuchs
Zum Leiter des Verwaltungsdienstes  
wurde wieder Verwalter Mag. Fritz 
Faulhammer bestellt.

In der Nacht wurden die Mitglieder der FF Kritzendorf zu 
einem Unfall auf der Freilandstraße auf Höhe des Weißen 

Hofs gerufen. Aus unbekannter Ursache waren zwei Fahr-
zeuge kollidiert, der beteiligte Klein-Lkw landete mit der 
Hinterachse im Straßengraben, aufgrund einer gebroche-
nen Lenkstange war er manövrierunfähig und musste von 
uns mit Hilfe der Seilwinde und eines Rollwagerls aus dem 
Graben geholt und 200 Meter weiter gesichert abgestellt 
werden. 
Der beteiligte Pkw war ebenfalls schwer beschädigt, der 
Lenker konnte sein Fahrzeug aber selbst auf einen nahege-
legenen Parkplatz bringen.

Beim Bedienen einer auf einem Klein-Lkw installierten 
Arbeitsbühne passierte offenbar ein Fehler, in Folge 

stürzte das gesamte Fahrzeug um. Ein auf der Arbeitsbüh-
ne stehender Mann konnte sich mit einem Hechtsprung 
aus 4 Metern Höhe gerade noch retten und blieb bis auf 
ein paar Kratzer augenscheinlich unverletzt. Mit vereinten 
Kräften und mit Hilfe des Greifzugs stellten die Mitglieder 
der Feuerwehr den Klein-Lkw wieder auf die Räder.

Vor wenigen Wochen wurden die Kritzendorfer Feuer-
wehrmitglieder zu einem Brandverdacht ins Strombad 

gerufen. Aus dem Schornstein eines Siedlungshauses rauch-
te es ungewöhnlich stark heraus. Weil die Polizei die Besitzer 
nicht erreichen konnte, verschafften sich die Feuerwehrmit-
glieder Zugang zum Grundstück und inspizierten das Ge-
bäude ganz genau, um einen Brand ausschließen zu können. 
Auch die Wärmebildkamera kam dabei zum Einsatz. 
Wenig später konnte der Einsatz beendeten werden mit der 
Auflage regelmäßiger Nachkontrollen, um ein möglicher-
weise später ausbrechendes Feuer gleich im Keim zu ersti-
cken. Rund 20 Mitglieder waren – selbstverständlich unter 
Einhaltung aller Covid-Schutzmaßnahmen inklusive FFP2-
Masken – im Einsatz.

Brandverdacht in der 
Strombadsiedlung ASSURED 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Seilwinde half bei Bergung 

Arbeitsbühne umgestürzt 

v.l.n.r.: 
Alexander Gutenthaler, Adi Fuchs, Fritz Faulhammer, 
Roland Honeder, Peter Dussmann, Josef Angelmayer, 
Peter Münch, Marlies Hepner

Regional, unabhängig und professionell.

Erhalt
der Herstellergarantie 
Egal welches Modell - egal welche Marke

Kfz-Zweirad Friedrich Huber GmbH 
Inkustraße 11 | 3400 Klosterneuburg

Tel.: 02243 26 90 9 | E-mail: office@friedrich-huber.at

Feuerwehrkommando für Feuerwehrkommando für 
weitere 5 Jahre bestätigtweitere 5 Jahre bestätigt
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was leid tut

Die Ausstellung „was leid tut“ führt uns anhand von 
sechs Kapiteln durch die Themen Vertreibung aus dem 

Paradies, Martyrium, Zweifel, Trauer, Reue hin zu Trost & 
Hoffnung. Die dafür zusammengestellten Exponate stam-
men aus sieben Jahrhunderten, von der gotischen Hand-
schrift des frühen 15. Jahrhunderts bis zu Arbeiten, die 
eigens für die Ausstellung geschaffen wurden. Dabei gibt 
es Leitfiguren aus der christlichen Bildtradition wie Hiob, 
Christus am Ölberg, die Pietà, heilige Märtyrer, den reuigen 
Petrus, den depressiven König Saul, aber auch Schutzpat-
rone und den Schutzengel. Die Gegenüberstellungen alter, 
klassisch moderner und zeitgenössischer Kunst eröffnen 
einen einzigartigen Spannungsbogen durch die Kunst- und 
Kulturgeschichte.
Die Ausstellung wurde von zahlreichen Künstlerinnen und 
Künstlern mit Werken unterstützt, die teilweise von ein-
schneidenden persönlichen Erlebnissen inspiriert wurden 
und die überaus individuelle Zugänge zum Thema »Leid« 
finden. Es finden sich Arbeiten von Linde Waber, Julia Faber, 
Simon Schober, Michael Endlicher, Thomas Naegerl, Hans 
Robert Pippal, Susanne Geister u.v.a. in der Ausstellung.
Gerade zwischen den Werken aus unterschiedlichen Epochen 
ergeben sich oft erstaunliche Parallelen, die zeigen, dass es 
sich bei dem Thema »Leid« um ein Phänomen handelt, das 
Menschen zu allen Zeiten quer durch alle Kulturkreise und 
Weltanschauungen betroffen und bewegt hat. 

TIPP: Online Videos geben Einblick
Kustos Wolfgang Christian Huber führt Sie durch die Aus-
stellung „was leid tut“ und stellt Ihnen jeweils einen Künstler 
zu den jeweiligen Kapiteln vor.
www.stift-klosterneuburg.at/event/was-leid-tut/

Ausstellung: bis 15. November 2021
Öffnungszeiten: bis 30. April, täglich 10 – 16 Uhr
ab 1. Mai, täglich 9 – 18 Uhr
Ausstellungsführung: Samstag u. Sonntag 12 und 15 Uhr

Was macht das Leid aus dem Menschen? 
Wie verhält sich der Mensch angesichts des Leides? 
Leid kann zerbrechen – aber es kann auch stärken, 
weil es näher zu Gott bringt. Zu diesem Thema sind 
Arbeiten aus sieben Jahrhunderten zu sehen.

Augustiner Chorherr Anton Höslinger und Kustos des Stiftes 
und Kurator der Ausstellung Wolfgang Christian Huber laden 
zur interessanten Ausstellung in das Stift ein.

 Haupstraße 36  |  3420 Kritzendorf   www.tischler.co.at Tel: +43 2243 32726 

CCHYTILC
Tischlerei

CCHYTILC
Tischlerei

CC

CC

Wohnungseintichtungen aller Art Restaurierungen 

Küchen, Schlaf-, Wohn- und Badezimmer auch Kleinstreparaturen

Stiegen und Böden    

Türen und Fenster  

VHS URANIA IN KRITZENDORF
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Mein Name ist Gerda Eckl, und ich darf Sie ge-
meinsam mit meinem Mann Manfred Eckl ab dem 
Sommersemester 2021 bei den erstmals auch in 
Kritzendorf stattfindenden Vorträgen sowie den 
Bildungsreisen der Volkshochschule URANIA Klos-
terneuburg begleiten. Ich sehe dieser Aufgabe mit 
großer Freude entgegen und bemühe mich, für Sie 

interessante und abwechslungsreiche Angebote zu erstellen. Wir werden 
uns strikt an die jeweiliges geltenden Corona-Sicherheitsmaßnahmen hal-
ten und werden Sie über Programmänderungen ggf. umgehend informieren. 
Ich freue mich sehr, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Herzlichst, Gerda Eckl

VORTRÄGE

11.05.2021, Mag. Annemarie u. Dr. Heinz Bachler,
„UNTERWEGS AUF RUSSLANDS SEEWEGEN“ – von Moskau nach St. Petersburg

TAGESFAHRTEN

07.05.2021, Eckartsauer Kronjuwelen im Schloss Eckartsau 
und Spargelessen im Marchfelder Hof
Genießen Sie lukullische Gaumenfreuden und das einzigartige Ambiente 
des legendären Lokals des unvergesslichen Gerhard Bozek. (Essen nicht 
im Pauschalpreis inkludiert). In Eckartsau tauchen Sie ein in eine kleine 
Welt mit großer Geschichte. Atmen Sie die Luft der Habsburger-Monarchie, 
ihres Glanzes, ihrer Hochblüte und ihres Untergangs. (Schlossführung mit 
Sektempfang und Kaffeejause). Pauschalpreis € 79,-

25.05.2021, Bösendorfer Festival Wiener Neustadt in den Kasemattten 
– Angelika Kirchschlager & Alfred Dorfer „Tod eines Pudels“ 
Mezzosopranistin Angelika Kirchschlager, Kabarettist Alfred Dorfer sowie 
Festivalintendant und Pianist Florian Krumpöck machen sich auf die Su-
che nach der Komik in der Klassik, besonders der unfreiwilligen – mit 
Liedern quer durch die Musikgeschichte, nicht zuletzt mit Beethovens 
titelgebender „Elegie auf den Tod eines Pudels“. Davor Besuch eines 
Heurigen im Umland (Konsumation nicht im Pauschalpreis inkludiert) 
Pauschalpreis € 109,-

20.06.2021, KULTURSOMMER LAXENBURG – „Raumschiff – oder das 
Drama des begabten Hundes“ mit Pia Baresch, Christian Deix, Eva-
Maria Frank, Adi Hirschal, Olivier Lendl, Thomas Mahn u.a.  
Fliegen Sie mit Adi Hirschal und der bezaubernden Hundedame Fifi ins All!  
Wir schreiben das Jahr 2070. Auf einem weit entfernten Planeten findet 
die Endrunde einer intergalaktsichen Castingshow statt. Österreich ist 
mit Conny de Bonjour und seiner bezaubernden Hündin Fifi als Siegerin 
der nationalen Ausscheidungsrunde eingeladen. Danach Besuch eines 
Heurigen im Umland (Konsumation nicht im Pauschalpreis inkludiert) 
Pauschalpreis € 89,-

Die Tagesfahrten finden mit dem Busunternehmen Mitterbauer begleitet 
von Gerda und Manfred Eckl statt. 
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volkshochschule klosterneuburgvolkshochschule klosterneuburg

kursprogramm 2019/2020kursprogramm 2019/2020

Amtliche Mitteilung, an einen Haushalt!
Amtsblatt der Stadtgemeinde Klosterneuburg, 
54. Jahrgang, Sondernummer 6/2019
Für den Inhalt verantwortlich: HR Mag. Dr. Rudolf Koch 
ARGE VHS Klosterneuburg, Rathausplatz 25, 
3400 Klosterneuburg
Druck: Die Digital Drucker

Zugestellt durch Post.at

 
    IHR SPEZIALIST FÜR STUDIENREISEN – WELTWEIT. 

Kulturen erleben – 
Menschen begegnen 
Reisen, Bibel und Religion auf 
entspannende und spannende Weise 
in Einklang zu bringen ist unsere 
Triebfeder dafür, Studien- und 
Begegnungsreisen zu Stätten der 
Bibel, der Christenheit und in die 
Welt der Religionen anzubieten - wir 
hoffen, dass auch Sie wieder Ihre 
ganz besondere Reise bei uns finden! 
 

Gerne senden wir Ihnen  
unseren aktuellen  
Jahreskatalog kostenlos zu! 

 
 
 
 
 
 
 
BIBLISCHE REISEN GMBH  
Stiftsplatz 8 
3400 Klosterneuburg 
Telefon 0 22 43 / 353 77-0 
E-Mail: info@biblische-reisen.at 
www.biblische-reisen.at 
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Allgemeine Hinweise: Anmeldungen für die Tagesfahrten bei Gerda Eckl, Tel.: 0676 /93 89 669, E-Mail: eckl.klosterneuburg@aon.at. 
Anmeldungen sind bei Buchung verbindlich! Es gelten die jeweiligen Bestimmungen und Stornobedingungen des Reisebüros. Allfäl-
lige Stornierungen nach erfolgter Anmeldung können ausschließlich bei diesem eingebracht werden. Bei Auslandsreisen sind gültige 
Reisepässe unbedingt erforderlich! Geben Sie bitte bei der Anmeldung Ihre Zugsteigstelle bekannt! Die Abfahrtszeiten entnehmen 
Sie bitte der Rechnung der Fa. Mitterbauer. Die VHS URANIA Klosterneuburg arbeitet mit dem konzessionierten Reiseveranstalter 
Mitterbauer Reisen & Logistik GmbH, Porschestraße 31, 3100 St. Pölten 
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Seit mehr als einem Jahr Unterricht 
unter besonderen Voraussetzungen 

freuen sich die Mädchen und Buben der 
VS Kritzendorf, seit dem Ende der Se-
mesterferien wieder regelmäßig in der 
Schule sein zu dürfen. 
Zwar sind wir von einem Schulbetrieb 
wie wir ihn seit Jahren gewohnt sind, 
noch weit entfernt, aber die Lehrerinnen, 
Lehrer und die Hortpädgoginnen 
der Schule versuchen, den Kindern 
einen Schulalltag mit möglichst viel 
Normalität zu bieten. Die Einhaltung 
der Hygienevorschriften und all der 
anderen Vorgaben machen das nicht 
immer einfach. Dennoch sind wir über 
jeden Tag, den wir gemeinsam in der 
Schule verbringen dürfen, dankbar. 
Viele Dinge, die das Schuljahr beson-
ders schön und aufregend machen, 
wie Lehrausgänge, gemeinsame Lauf
runden, Sportunterricht, Musikunter-
richt mit Singen und auch das Feiern 
von Festen im Jahreskreis können nicht 
stattfinden. Dennoch finden wir immer 
wieder einen Weg für besondere Unter-
richtsprojekte.

Geometrie be-greifen 

Räumliche Geometrie lässt sich 
nicht zweidimensional erfahren, 

sondern am besten über das aktive 
Handeln. Begeistert und sehr konzen-
triert arbeiten die Kinder der 1. Klasse 
der VS Kritzendorf regelmäßig an ihren 
Geometrie-Aufgaben.
„Sage es mir, und ich werde es ver-

gessen. Zeige es mir, und ich werde es 
vielleicht behalten. Lass es mich tun, 
und ich werde es können.“ Ganz nach 
diesem Motto, unterstützt beim aktiven 
„Tun“ sind die Mädchen und Buben mit 
großer Begeisterung im Unterricht da-
bei. 

Thema: „Kinder lernen Komponisten 
und ihre Werke kennen“

Neben dem gemeinsamen Singen 
bietet der Musikunterricht noch 

zahlreiche Möglichkeiten für eine inte-
ressante Gestaltung der Stunden. So 
werden die Buben und Mädchen der 
VS Kritzendorf im Laufe des Semes-
ters fünf Komponisten und deren Wer-
ke kennenlernen. Mozart, Beethoven, 
Schubert, Vivaldi und Johann Strauß 
Sohn stehen auf dem Programm. 
Einmal im Monat beschäftigen sich die 

Mädchen und Buben der verschiede-
nen Klassen gemeinsam mit dem Pä-
dagogen, der sich auf den jeweiligen 
Komponisten spezialisiert hat, mit die-
sem Projekt. So bekommen die Kinder 
im Laufe des Semesters einen guten 
Überblick über diese Komponisten. Da 
sich das Singen mit den Kindern unter 
Beachtung der Hygienevorschriften 
derzeit sehr schwierig gestaltet, bietet 
dies eine gute Möglichkeit, den Musik-
unterricht interessant zu gestalten. 
So wird aus dem musikalischen 
Bilderbuch über das Leben von z.B. 
Johann Strauß Sohn vorgelesen und 
das Erzählte von entsprechenden 
Hörbeispielen begleitet.
Powerpoint-Präsentationen und Vi-
deos, abgespielt über die neuen di-
gitalen Tafeln, gestalten das Projekt 
zeitgemäß und interessant. In Form 
von Rätseln, Puzzles, Lernspielen und 
Arbeitsblättern wird das Gelernte ge-
festigt. Das Gestalten einer persön-
lichen Violine, eines Lapbooks oder 
einer Spielfigur machten den Buben 
und Mädchen besondere Freude. Nach 
dem Kennenlernen des ersten Musi-
kers freuen sich die Kinder schon auf 
die nächsten spannenden Stunden im 
Rahmen des Projektes.

VD Ursula Mürwald
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Wir lieben unseren Schulgarten!

Die ersten Sonnenstrahlen 
genossen die Kinder der PVS 

Kritzendorf auf dem weitläufigen 
Gelände des Schulgartens. Spielen 
und Bewegung auch in diesen 
herausfordernden Zeiten kann 
hier ohne weiteres stattfinden. 
Täglich sind die Schülerinnen und 
Schüler an der frischen Luft. Bei so 
strahlendem Sonnenschein macht es 
natürlich besonders großen Spaß. Die 
Hochbeete sind schon frühlingsfit. 
Bald schon werden sie von den 
einzelnen Schulklassen mit Kräutern, 
Jungpflanzen und essbaren Blumen 
bepflanzt. 

Schneeglöckchenzeit

Die 1.b machte sich in unserem 
Schulgarten auf die Suche nach 

Schneeglöckchen! 
Anschließend betrachteten sie es ge-
nau und lernten viel Interessantes 
über die Frühblüher. Als kreativen Ab-
schluss gestalteten die Kinder mit viel 
Freude eine Schneeglöckchenwiese. 
Dabei entstanden sehr schöne Bilder! 

Was mein Lineal alles kann

Die Kinder der 2.b Klasse bekamen 
einen ganz besonderen Auftrag. 

Die kleinen Forscher sollten entde-
cken, was ihr Lineal alles kann. Auf 
Forscherreise ging es durch das Schul-
haus. Die Längen, Höhen und Breiten 
von unterschiedlichen Gegenständen 
wurden zuerst geschätzt, bevor diese 
dann korrekt vermessen wurden. 

  Susanne Doskoczil, BEd

private Volksschule
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Pfadfindergruppe Kritzendorf-Höflein: Kinder und 
Jugendliche freuen sich wieder auf ihre Gleichaltrigen

10 Jahre Ballett-Schule 
in Kritzendorf

Ein Jahr Lockdown und das damit 
verbundene Stilllegen des Vereins-

lebens sind auch an unserer Jugend 
nicht spurlos vorübergegangen. 
Die Zeit mit Gleichaltrigen abseits 
von Schule und Elternhaus ist in der 
Kindheit und den Teenager-Jahren von 
großer Bedeutung für die soziale und 
psychische Entwicklung!
Heimstunden, Ausflüge, unser X-Fest 
im November und die Nikolo-Aktion 
konnten nicht stattfinden und andere 
Aktionen mussten umgeplant werden. 
Das 3. Woodstock wurde vom Mai in 
den September 2020 verschoben und 
hat dann unter dem Motto Peace, Love 
und Desinfektionsmittel unter Einhal-
tung der Corona-Auflagen und bei bes-
ter Stimmung stattgefunden. Ein Fest, 
das die Generationen miteinander ge-
nießen konnten! 
Im Sommer 2020 hätte auf der Donau-
insel in Wien das Vienna International 
Jamborette Flow abgehalten werden 
sollen mit über 6000 Teilnehmer*innen 
aus vielen Nationen. Dieses Lager 

musste abgesagt werden. Dank unse-
res engagierten Leitungs-Teams gab 
es aber ein Ersatzlager bei uns im 
Heim in Kritzendorf für alle Alters-
stufen gemeinsam im August 2020 
ebenfalls unter Einhaltung der Corona-
Auflagen. Die Kinder waren begeistert!
Seitdem gab es Zoom-Heimstunden 
für die Älteren und eher ein Abwarten 
auf ein Ende des Lockdowns.
Wir sind zuversichtlich und wagen fol-
gende Termine unter Einhaltung aller 
Corona-Auflagen zu planen:

Samstag, 8. Mai 2021: 
4. Woodstock
DAS Musikevent im Ort mit musikali-
schen Live Acts. Für Verpflegung, Spiel, 
Spaß und beste Stimmung für Jung und 
Alt wird gesorgt! 

Samstag, 22. bis Montag, 25. Mai 2021: 
Pfingstlager in Königstetten

Samstag, 10. bis Sonntag, 18. Juli 2021: 
Sommerlager in Gradwein bei Graz

Die aktuellen Heimstundenzeiten 
sind immer freitags: 

Biber (5 – 7 Jahre): 16:30 – 17:30 Uhr

WiWö: Wichtel und Wöflinge 
(7 – 10 Jahre) 17:30 – 19:00 Uhr

GuSp: Guides und Späher 
(10 – 13 Jahre) 17:00 – 19:00 Uhr

CaEx: Caravelles und Explorer 
(13 – 16 Jahre) 18:30 – 20:30 Uhr

RaRo: Ranger und Rover 
(16 – 20 Jahre) 19:00 – 21:00 Uhr

Da Bewegung wichtig ist, ermutigen 
wir alle Kinder selbstständig zur Heim-
stunde zu kommen: zu Fuß, mit dem 
Rad oder den Öffis (vom Banhof Krit-
zendorf 20 Minuten zu Fuß). 
Das „analogisiert“ und entschleunigt 
den digitalisierten Schulalltag und ent-
lastet Eltern und Umwelt! ☺

Schnuppern in den Heimstunden ist 
jederzeit möglich, bitte vorher kurz 
anfragen unter: pfadikrido@gmail.com. 
Informationen: kritzendorf.scout.at

Wir freuen uns auf dich! Gut Pfad!
Brigitte Lemmel

In diesem Schuljahr feiert die Ballettschule Svetla ihr 
10-jähriges Bestehen und die Ballettschule war noch nie 

so abwechslungsreich! 
Im Laufe des letzten Jahres wurde nicht nur im Saal un-
terrichtet. Ein Teil der Stunden wurde im Garten der Pfarre 
St. Vitus abgehalten. Und seit einigen Monaten werden die 
Live Stunden auch aus dem Wohnzimmer gesendet.
Es war nicht leicht, die Umgebung für die Ballerinas anzu-
passen: Wie stellt man eine Ballettstange in den Garten? 
Sind die Wohnzimmer der Tänzerinnen groß genug für den 
nächsten Sprung? Aber mit Zusammenarbeit und guten 
Einfällen meistert Svetla Stoyanova mit ihren SchülerInnen 
jede Verlängerung des Tanzsaalbetretungsverbots.
Unterstützung durch die Fördertöpfe der diversen Institu
tionen gab es bislang nicht. „Leider scheint da die Erzie-
hung zu körperlicher Gesundheit gepaart mit Kultur keine 
so wichtige Rolle zu spielen,“ sagt Svetla, „einzig unser 
Kritzendorfer Vermieter unterstützt uns großartig.“
Aber ihre Begeisterung für Ballett und seine positiven Aus-
wirkungen auf Körper und Geist ist ungebrochen.
„Die Ballettschule wird noch da sein, wenn diese ungewöhn-
liche Zeit vorbei ist!“ verspricht die motivierte Ballerina.

Herwig Mitsch

0680 / 23 90 611
www.balletschule-svetla.at 

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon HansSalon Hans
www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27
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ES IST  
DIE  ZUKUNFT  

DIE UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Die Aufmerksamkeit gilt in besonderer Weise der Betreuung und Pflege von alten Menschen um den 
Wert des Lebens in seiner Gesamtheit zu betonen. 
Pflegeassistenz (w/m) und Wohnbereichsleitung (w/m) 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto (Lebenslauf/Diplome/Zeugnisse) an Barmherzigen  
Brüder, Pflegedirektorin Sabine Sramek MSc, Hauptstraße 20, 3420 Kritzendorf oder an  
bewerbung@bbkritz.at   
Weitere Informationen zu diesen Stellen und den Barmherzigen Brüdern finden Sie unter www.bbkritz.at

Der weltweit tätige Orden der 
Barmherzigen Brüder betreibt in Österreich 

Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens in sieben 
Bundesländern. Qualität, Respekt, Verantwortung und 

Spiritualität sind jende Werte, welche die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei uns in ihrem täglichen Tun leiten.

JOB GESUCHT? WIR VERSTÄRKEN UNSER TEAM! 
WARUM ARBEITEN SIE DANN EIGENTLICH NICHT BEI UNS?

KURZZEITAUFENTHALT ODER PFLEGEPLATZ GESUCHT?
Informationen erhalten Sie beim BewohnerInnenservice:  +43 2243 460 - 81299
bewohnerinnenservice@bbkritz.at | www.bbkritz.at | Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf

Der Orden der Barmherzigen 
Brüder feiert am 8. März 

das Fest des Heiligen Johannes 
von Gott, Ordensgründer und 
Schutzpatron der Kranken, Kran-
kenhäuser und Krankenpfleger.
Auch in diesen außergewöhnli-
chen Zeiten wurde der Festtag 
besonders gefeiert, nur mit dem 
Unterschied, dass nur die Bewoh-
nerInnen und MItarbeiterInnen 
zum Gottesdienst in die Hauska-
pelle geladen waren.
Durch ein stark reduziertes Platzan-
gebot konnten die geltenden Hygiene- 
und Abstandsregelungen eingehalten 
werden und auch das Tragen der FFP-

2 Masken für MitarbeiterInnen gehört 
schon zum Alltag.
Den Festgottesdienst zelebrierte Pa-
ter Ulrich Leßmann, OSB, musikalisch 

gestaltet wurde die Wolfgang 
Amadeus Mozart-Messe von ARS 
Musica unter der Leitung von Tho-
mas Dolezal. Über das Haus-TV 
konnten die BewohnerInnen die 
Messe mit verfolgen. Auch über 
instagram – barmherzigebrueder_
kritzendorf – wurde zum ersten 
Mal die Messe live gesendet.
Aus dem sonst so großen Fest mit 
Buffet haben die BewohnerInnen 
in Ihren Wohnbereichen das Fest-
menü bekommen.

Hoffen wir, dass 2022 der Festtag wie-
der wie in guten Zeiten stattfinden 
kann.

Robert Walenta

Hochfest des Heiligen Johannes von Gott

Die heurige Faschingszeit war Corona bedingt sehr ru-
hig. Doch aufgrund der hohen Impfbeteiligung sowohl 

bei den BewohnerInnen als auch bei den MitarbeiterInnen, 
und keiner positiven Fälle im Haus, wurde kurzfristig be-
schlossen, einen kleinen hausinternen Faschingsumzug 
durch die Wohnbereiche zu machen.
MitarbeiterInnen zogen verkleidet durch die Wohngruppen 
und spielten Play-back Schlagermusik. Die BewohnerInnen 
hatten eine riesige Freude wieder einmal nach längerer fei-
ern zu können. Dazu gab es Krapfen, Sekt und Knabberei..

Robert Walenta

Faschingsausklang bei den 
Barmherzigen Brüdern
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter
3420 Kritzendorf, Thomas-Brunner-Weg  3 - 5

T: 0699 / 101 03 530, F: 02243 / 24 653
Mail: office@lesa.at www.lesa.at

Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 
Leimbinder, Bauholz, Terrassendielen, Türen, 

Fenster, Garagentore, Inku Melan, 
Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, 

Zubehör, Vermietung von fahrbarer 
Verkaufshütte – Hauszustellung.

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette
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www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 

b
ez

ah
lt

e 
A

n
ze

ig
e

Wir sind stets um Sie bemüht!

 Massage
Andrea Kolar

Gewerbliche Masseurin

3420 Kritzendorf | Preiseckergasse 5–7/3/7

T: 0664–512 78 73 | E: a.kolar–massage@gmx.at

www.kolar.matyas.at

Termine nach Vereinbarung!

birgt zudem das Risiko, dass es zu Folgeerkrankungen wie 
einer Entzündung der Nasennebenhöhlen kommen kann, 
weshalb ein Arztbesuch dringend anzuraten ist.

Wenn die Nasenschleimhäute überempfindlich reagieren
Eine Form der chronischen Rhinitis ist die vasomotorische 
Rhinitis, die weder durch Allergien noch durch Infektionen 
ausgelöst wird. Die Nasenschleimhaut reagiert auf diver-
se Reize überempfindlich, wobei die Beschwerden zumeist 
nur temporär in Erscheinung treten. Durch Staubbelastung, 
Temperaturunterschiede zwischen Innen- und Außenräu-
men oder auch beim Essen einer warmen Suppe kann es 
zum Anschwellen der Nasenschleimhaut und in weiterer 
Folge zu einer vermehrten Schleimproduktion mit der Bil-

dung von klarem Sekret und Nasenlaufen kommen. 
Zudem kann die Nase auch auf den strengen 

Geruch von Chemikalien, gewürzte Speisen, 
heiße Getränke oder Tabakrauch überreagie-
ren, aber auch bei körperlicher Aktivität. 
Bei solchen Beschwerden soll unbedingt 
eine Hals-Nasen-Ohren (HNO) Ordination 

oder Ambulanz aufgesucht werden. Hier er-
folgt nach einer Erhebung der aktuellen Be-

schwerden, der gesundheitlichen Vorgeschich-
te und des Lebensstils (Anamnese) die Untersuchung. Die 
Ärztin oder der Arzt sieht sich die Nase von innen an – zu-
erst mit einer einfachen LED-Stirnleuchte und danach völ-
lig schmerzfrei mit einem Nasenendoskop. Kann eine Erkäl-
tung ausgeschlossen werden und sind auch die Allergietests 
negativ, kann es sich um einen vasomotorischen Schnupfen 
handeln. Dieser tritt gehäuft im Alter auf – vor allem, weil 
die Nasenschleimhaut trockener und damit überempfindli-
cher wird. Bei einer zu trockenen Nasenschleimhaut erzielt 
eine entsprechende Schleimhautpflege durch Pflegesprays 
und pflegende Nasensalben oft eine Besserung der Symp-
tomatik. Abhilfe schaffen auch Nasensprays mit Kortison 
oder dem Wirkstoff Capsaicin, der aus Chilischoten gewon-
nen wird. Da die Verträglichkeit aber nicht immer gegeben 
ist, sollte dieser nur unter ärztlicher Kontrolle zum Einsatz 
kommen. In vielen Fällen können die Beschwerden zwar 
nicht gänzlich zum Verschwinden gebracht, aber deutlich 
gelindert werden.

Der Bericht wurde uns dankenswerter Weise von der 
Zeitschrift „Gesund & Leben“ zur Verfügung gestellt.

Die Anzeichen eines Schnupfens sind leidlich be-
kannt: Heftige Niesattacken, Juckreiz, eine lau-
fende sowie verstopfte Nase und angeschwollene 

Nasenschleimhäute sind die unangenehmen Symptome, 
die den Alltag eine Zeit lang erheblich beschweren. Im 
Durchschnitt haben Erwachsene mehrmals jährlich einen 
Schnupfen, der medizinisch als Rhinitis bezeichnet wird. 
Kleine Kinder sind noch häufiger betroffen. Zumeist wird 
der akute Schnupfen durch Viren hervorgerufen 
und tritt infolge einer Erkältung auf, die von 
leichtem Fieber und Husten begleitet wird. 
Die Erkältungsviren werden entweder durch 
körperlichen Kontakt mit dem virenhaltigen 
Sekret – etwa, indem Haltegriffe in öffentli-
chen Verkehrsmitteln angefasst werden oder 
Hände geschüttelt werden – oder durch eine 
Tröpfcheninfektion, bei der eine hustende 
oder niesende Person Krankheitserreger in 
die Luft schleudert, übertragen. Setzen sich 
die Viren in der Nasenschleimhaut fest, bildet sich vermehrt 
Nasensekret, um die Erreger auszuscheiden.

Bei Dauerschnupfen ist Vorsicht geboten
Im Normalfall klingen die Symptome nach einigen Tagen 
bis spätestens zwei Wochen wieder ab. Hört die Nase nicht 
mehr auf zu laufen und bleibt die Atmung durch die Nase 
erschwert, ist Vorsicht geboten. Der Dauerschnupfen, die 
sogenannte chronische Rhinitis, kann auch mit dem Ge-
fühl von Schwäche und Erschöpfung, einer Dauermüdigkeit 
oder mit einem körperlichen Leistungsabfall einhergehen. 
Eine chronische Entzündung der Nasenschleimhaut kann 
sich als Folge häufiger Erkältungen, also durch eine vira-
le Infektion, entwickeln. Als weitere Auslöser kommen Ab-
gase, Ozon, Feinstaub oder Zigarettenrauch infrage. Auch 
Allergikerinnen und Allergiker laufen Gefahr, dass der nur 
saisonal – wie zur Pollenflugzeit – auftretende allergische 
Schnupfen durch die Reaktion auf Hausstaubmilben oder 
Tierhaare zum Dauergast wird. Chronischer Schnupfen 

Wenn die NASE gereizt ist
Die vasomotorische Rhinitis ist 
eine besondere Schnupfenform: 
Die Nase reagiert überempfindlich auf 
diverse Reize und läuft ununterbrochen.

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Tierarzt Philipp T. Amon
3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 24

02243 / 362 84
mit Herz, Hirn und Verstand eingesetzt:

Interne, Chirurgie, hauseigenes Blutlabor,
digitales Röntgen, Ultraschalluntersuchung......für Ihr Tier!

...weil der persönliche Einsatz zählt!

Notfälle:
0676 / 415 38 90

Neue Ordinationszeiten*:
Mo, Di, Do, Fr: 10-12 und 16-18 Uhr; Mi + Sa: 9-12 Uhr
*	 weiterhin ausschließlich nach telefonischer Voranmeldung (Terminvergabe),
	 ausgenommen Medikamenten und Futterabholung

Migräne mit Körperarbeit lindern

Meine Klientin Hanni leidet, seitdem sie 25 Jahre alt 
ist, an Migräne. Körperarbeit hat ihr dabei geholfen, 

viel besser mit den Kopfschmerz-Attacken umzugehen. Ihr 
Tipp für Menschen, die mit Migräne kämpfen, ist folgender: 
Lerne dich selbst besser kennen, lerne dich wahrzunehmen 
und vor allem, lerne dich anzunehmen und zu lieben. Mit 
Vorwürfen, Selbstkritik und diesem Druck „Du musst funk-
tionieren“ bekommt man die Migräne nicht in den Griff. 
Dein Körper zeigt dir, wenn etwas nicht stimmt. Lerne die 
Signale kennen und handle danach. Wenn dein Körper Ruhe 
fordert, dann gönne sie ihm. Ich weiß nicht, ob die Migrä-
ne bei anderen auch durch einen vollen 
Kopf kommt, wie bei mir. Mir hilft dann 
eben gut, ruhig zu atmen und mich aus-
zuruhen, meinen Kopf leer werden zu 
lassen.
Das ganze Interview finden Sie auf 

www.sissigriessler.at/blog
Sissi Grießler ist Expertin für Körper-
wahrnehmung und gibt Sitzungen in Höf-
lein an er Donau.

G esundheitunsere

Foto: 123rf.com



29Ausgabe_1_2021Kritzendorfunser28

Höflein

Wenn Primula ihre zarte 
Schönheit aus dem noch 
winterlichen Boden sprie-

ßen lässt, ist der praktisch veranlagte 
Pflanzenfreund darüber sehr erfreut, 
aber auch schon einen Schritt weiter: 
Wo wächst der erste Bärlauch, das ist 
hier die Frage. Und in der Strombad-
siedlung werden diese Liebhaber des 
Lauches und die wild entschlossene 
Sammlerin auch fündig und können 
ohne Bedenken Beute machen – weder 
das mehr als unbekömmliche Maiglöck-
chen noch die sehr giftige Herbstzeit-
lose, die selten, aber doch zu bedauer-
lichen Verwechslungen führten, haben 
jetzt Saison.

Noch herrscht in diesem Vorfrühling 
große Ruhe im Strombad Kritzen-
dorf. Anfang Februar hat ein kleines 
Hochwasser gezeigt, dass ein höherer 
Wasserspiegel einen sehr schönen An-

blick bieten kann, solange keine Über-
flutung mit ihren üblen Folgen droht. 
Momentan fließt die Donau in ihrem 
Bett wieder auf sehr niedrigem Niveau, 
wohl in Erwartung der kommenden 
frühlingshaften Wassermengen, die all-
jährlich vom Westen her Einzug halten. 
Die gastronomischen Highlights unse-
res Bades stehen auch noch nicht zur  
Verfügung;  nur das Donaurestaurant 
bietet pandemiebedingt sein beliebtes 
Abholservice an und erhellt, hervor-
ragend beleuchtet, die Abende. Seit 
1. April hat auch Ludwig seinen Kiosk 
wieder geöffnet. Die noch nicht von Ba-
degästen und Sonnenfreundinnen fre-
quentierte große Wiese wird bevorzugt 
von Hunden und den mit ihnen spazie-
ren gehenden Menschen genützt – die 
Hunde benehmen sich alle vorbildlich 
und in den Manteltaschen der Beglei-
ter finden sich diese ganz bestimmten 
kleinen Säckchen stets in genügender 
Anzahl. 
In Bezug auf Hunde noch eine Bemer-
kung: Da ja der Hund der vielleicht al-
lererste Freund des Menschen war, liegt 
die Vermutung nahe, dass es schon um 
1500 v. Chr. hier Hunde gegeben hat. 

Funden nach zu schließen waren schon 
zu dieser Zeit Menschen in der Kritzen-
dorfer Au sesshaft. Sie betrieben einfa-
chen Ackerbau und Viehzucht und ver-
wendeten das leicht zu rodende Auholz 
zum Hüttenbau und als Brennmaterial. 
Ganz allgemein scheint die Vorfreu-
de auf den Sommer sehr groß zu sein. 
Sowohl die Dauerbewohner des Strom-
bades sowie die Kabanen- und Garten-
besitzerinnen, die im März und April 
vorzugsweise am Wochenende auf ih-
ren noch kahlen, aber hoffnungsvoll der 
Wärme entgegensehenden Grundstü-
cken arbeiten, erwarten sehnlich eine 
Normalisierung der Lage und einen 
unbelasteten Badebetrieb. Übrigens 
Badebetrieb: Diversen Quellen ent-
nehmen wir, dass er Ende der 1970-er 
Jahre offiziell eingestellt wurde – wie 
schön, dass das nur formal und nicht 
de facto richtig ist. Wie jeder weiß ist 
der Eintritt hier frei, Umkleidekabinen 
sucht man vergebens; braucht ja auch 
keiner, wenn ein von freundlichen Hän-
den gespanntes Badetuch dieselben 
Dienste tut.
Ob Dauerbewohnerinnen oder nur spo-
radisch vorbeischauende Besucher: 
Alle sollen ihre Freude haben an den 
länger und immer heller werdenden Ta-
gen und diesem ganz speziellen Licht 
des Frühlings über dem Wasser der Do-
nau. Aber ein Einwand muss sein:  Trotz 
all dieser Lenz- und Sommergedan-
ken besteht noch für längere Zeit die 
Möglichkeit, dass der Winter mehrere 
Kurzbesuche macht – wir wissen ja aus 
Erfahrung, dass er das ganz gerne tut.

Johanna Sibera

10 Jahre Easykanu

Zanoni im Donaurestaurant

Kunser
ritzendorfer

StrombadStrombad

  Frühling wird’s 
  im Strombad

Die Tennissaison im Strombad Kritzendorf ist wieder er-
öffnet. Auch heuer gibt es wieder Tenniscamps für Kin-

der und Jugendliche vom 12. bis 16. Juli, vom 26. bis 30. Juli 
und vom 23. bis 28. August. Geplant ist ein weiteres Camp 
von 16. bis 20. August (auf Anfrage).
Auch für Erwachsene gibt es vom 23. bis 27. August, täglich 
von 17 bis 19 Uhr, ein Tenniscamp.
Zur Lockerung der Muskulatur nach einem Tennismatch 
kann man heuer auch einen Masseur buchen.
Informationen und Buchungen: 0676 561 2224 (Hamed) 
oder 0664 303 3660 (Gerhard), www.tenniscool.at 

Gerhard Jelinik

Tennisfreunde aufgepasst!

Donau
Restaurant & Grill
Im Strombad Kritzendorf
Abholservice täglich – Telefon: 02243 28742

Lieferservice: mjam.at oder lieferando.de

Kiosk im Rondeau wieder 
täglich von 7–19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk wieder täglich von 
7 – 19 Uhr durchgehend geöffnet (auch an Sonn- und Fei-

ertagen). 
Frisches Gebäck, Milch und Milchprodukte, Wurst, Käse, Kaf-
fee, Tee, Zeitschriften, Eis, Tiefkühlprodukte und Artikel des 
täglichen Bedarfs werden täglich angeboten. 

Auf Grund der derzeitigen Verordnung darf das Geschäft 
nur einzeln und mit FFP2-Maske betreten werden.
Alle Speisen und Getränke dürfen nicht vor dem Lokal 
konsumiert werden (50 Meter Abstand!)
Der Gastgarten bleibt vorübergehend geschlossen!

Trotz den widrigen Umständen freuen sich 
Ludwig und sein Team auf Euren Besuch!

Seit 10 Jahren ist easykanu als Flag-Ship-Store der Qua-
litätsmarke GUMOTEX ein Shop in 1210 Wien, Eichen-

straße 4. Seit 2013 betreibt Inhaber Lubor Stastny ein Test-
center und einen Verkaufsshop im Kritzendorfer Rondeau. 
Obwohl der Start in diesem Jahr „ins Wasser fiel“ bzw. vom 
Wasser überrollt wurde, blieb der Unternehmer dem Stand-
ort Kritzendorf treu und hat es nicht bereut.
Alle Kunden, die bei einem Kauf Rechnungen aus den Jah-
ren 2011 bis 2021 vorweisen können, bekommen als Jubi
läumsaktion beim nächsten Einkauf ab 100,– Euro ein Pad-
del geschenkt.
Infos unter: 0699 131699 31 bzw. www.easykanu.at

GeSt

Das berühmte Zanoni-Eis 
kann man nun auch im 

Donaurestaurant genießen.
Viele Kritzendorfer freuen 
sich schon, auf der wunder-
schönen Terrasse einkehren 
zu können. Bis es Lockerun-
gen gibt, kann man täglich 
die Speisen unter 02243 
28742 bestellen und abho-
len. mjam.at und lieferando.
de liefern Ihnen die Spezia-
litäten nach Hause.

GeSt
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Der Weinbauverein Kritzendorf hofft 
auf eine baldige „Normalität“

Gastwirtschaft zum Ockermüller
	 Kritzendorf, Hauptstraße 37
	 T: 02243 – 25 120 • www.ocki.at
Das „Ich bring’s dir Service“ wird täglich in der Zeit von 
11.30 bis 19.30 Uhr alle 30 Minuten angeboten. Take Away 
von der Abholstation ist natürlich ebenfalls möglich. Be-
stellungen nur telefonisch möglich. Mittagessen bitte wenn 
möglich, bis spätestens 11 Uhr bestellen. Ebenfalls erhält-
lich sind Kritzendorfer Produkte wie Kritzendorfer Wirts-
hausbier, Kritzendofer Weine und alkoholfreie Getränke.

Das Gasthaus am Silbersee
	 Kritzendorf, Am Silbersee 1
	 T: 02243 – 24 442 • www.gasthaus-am-silbersee.at
Von Freitag bis Sonntag können neben der klassischen 
Hausmannskost auch die köstlichen hausgemachten Mehl-
speisen von 11 bis 19 Uhr bestellt und abgeholt werden. 
Auf Wunsch werden die Speisen auch geliefert.

Café im Amtshaus
	 Kritzendorf, Hauptstraße 56-58
	 T: 02243 – 26 572 • www.cafe-kritzendorf.at
Samstag und Sonntag gibt es im Amtshaus ein Frühstück-
Liefer- bzw. Abholservice sowie Coffee to go von 8 – 16 Uhr. 
Bestellungen bitte bis 19 Uhr des Vorabends telefonisch.
Die Bestellungen können nur im Cafè abgeholt werden.

Pizzeria Mera
	 Kritzendorf, Hauptstraße 129
	 T: 02243 – 33 384 • https://pizzeriamera.com
Das komplette Sortiment der umfangreichen Speisenkarte 
können Sie täglich von 11 - 19 Uhr telefonisch bestellen und 
abholen. Zu jeder Speise gibt es als Service eine Dose alko-
holfreies Getränk gratis.
 
Donaurestaurant & Grill
	 Kritzendorf, Strombad
	 T: 02243 – 28 742 • http://www.donau-restaurant.com
Mazedonische Spezialitäten, mediterrane und traditionelle 
Speisen können täglich von 11 bis 19 Uhr bestellen und ab-
holen. Über mjam.at oder lieferando.de werden die Speisen 
auch nach Hause geliefert. Außerdem gibt es vor Ort auch 
einen Getränke- und Kaffeeautomaten.

Die Winterarbeit im Weingarten 
– der Rebschnitt – ist beendet, 

das Fruchtholz „angebunden“ und die 
steigenden Temperaturen versprechen 
einen baldigen Austrieb unserer Reb-
stöcke. Fehlt nur noch das gesellige 
Beisammensein in unseren  Buschen-
schänken. Freunde und Gäste haben 
wir lange Monate kaum gesehen, und 
es wird Zeit für ein bisschen Norma-
lität, die wir hoffentlich im Laufe des 
Frühjahres wieder zurückbekommen.  

Zu Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
stand leider noch nicht fest, wann wir 
unsere Betriebe wieder öffnen dürfen, 
wir gehen aber davon aus, dass der 
Buschenschankkalender ab Mai wie 
geplant eingehalten werden kann.

Feste abgesagt oder verschoben
Das beliebte Frühlingsfest im Schel-
hammerhof – geplant am 25. April – 
musste bereits abgesagt werden, das 
am 1. Mai vorgesehene Kulturpick-
nik beim Heurigen Ubl-Schober wird 
voraussichtlich in den Sommer ver-
schoben und die Weinkost am Donau
strand  am 30. 5. im Strombad steht 
noch in Schwebe. Informationen über 
Ausstecktermine und Veranstaltungen 
bzw. Änderungen dazu werden auf den 
Homepages der Betriebe bzw. auf 

www.kritzendorf-belebt.at 
bekannt gegeben.

Eintrittstest
Sollte es wie angekündigt zu den „Ein-
trittstests“ kommen, werden wir diese 
auch durchführen.
Wünschenswert wäre allerdings eine 
Teststraße in Kritzendorf oder dass 
Selbsttests zugelassen werden.

Bitte unterstützen Sie in dieser schwie-
rigen Zeit unsere Betriebe und nützen 
Sie die Gelegenheit des Ab-Hof-Kaufes 
bei unseren Weinproduzenten.

	 Hauerhof 99
		  Hauptstraße 99
		  T: 0676 – 430 59 79
		  www.hauerhof.at

	 Flexleitenhof Karlsburger-Kreps
		  Flexleitengasse 4-6
		  T: 0664 – 422 47 10
		  www.flexleitenhof.at

	 Resperger
		  Hauptstraße 105
		  T: 0677 – 6341 5169
		  www.resperger.at

	 Ubl-Doschek
		  Schelhammergasse 64
		  T: 0664 – 422 49 07
		  www.ubl-doschek.at

	 Ubl-Schober
		  Hauptstraße 191
		  T: 0664 – 145 19 68
		  www.ubl-schober.at

	 Familie Vitovec
		  Hauptstraße 24 
		  T: 02243 – 254 18
		  www.weinbau-vitovec.eu

	 Der Winzer Peter Pscheidt
		  Hadersfelderstraße 3
		  T: 0664 – 341 0635
		  www.derwinzer.at

Der Weinbauverein Kritzendorf wünscht 
Ihnen einen sonnigen Start in den Früh-
ling. Auf ein baldiges Wiedersehen.

Claudia Karlsburger

Flexleiten-Picknickkorb
bestückt mit 
Allerfeinsten 

aus der 
Flexleitenhof-Küche

Buchbar am Vortag 
bis 18 Uhr unter:
0664 422 47 10

Infos: 
www.flexleitenhof.at

Die Gasthäuser in 
Kritzendorf sind startklar 

CCaafféé  ssüüßß  &&  ssaallzziigg,,  WWeeiißßeerr  HHooff 
Holzgasse 350 
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 7:00 – 21:00 Uhr 
Sa: 14:00 – 18:00 Uhr 
So u. Feiert.: 14:00 – 18:00 Uhr 
Täglich frische Mehlspeisen  

 

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

1. 5. – 30. 5.:	 Ubl-Doschek

10. 5. – 24. 5.:	 Vitovec

12. 5. – 16. 5.:	 Hauerhof 99

20. 5. – 13. 6.:	 Karlsburger-Kreps

2. 6. – 6. 6.:	 Hauerhof 99

3. 6. – 20. 6.:	 Ubl-Doschek

11. 6. – 27. 6.:	 Vitovec

14. 6. – 20. 6.:	 Ubl-Schober

24. 6. – 11. 7.:	 Karlsburger-Kreps

3. 7. – 31. 7.:	 Ubl-Doschek

9. 7. – 1. 8.:	 Vitovec

14. 7. – 18. 7.:	 Hauerhof 99

23. 7. – 31. 7.:	 Ubl-Schober

1. 8. – 29. 8.:	 Ubl-Doschek

2. 8. – 12. 8.:	 Resperger

11. 8. – 15. 8.:	 Hauerhof 99

12. 8. – 12. 9.:	 Karlsburger-Kreps

13. 8. – 22. 8.:	 Vitovec

23. 8. – 31. 8.:	 Ubl-Schober

Die Termine sind auf Grund der 
derzeitigen Lage mit Vorbehalt. 

Die aktuellen Termine und Informatio-
nen zu eventuell geänderte Öffnungs-
zeiten finden Sie auch auf 

www.kritzendorf-belebt.at

Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Wir freuen uns, Ihnen unser

Abhol- und Lieferservice 
am Wochenende anbieten zu können.

Bestellungen: 	Telefon: 02243-24442
	 Mail: gasthaus-am-silbersee@aon.at

Ab Hof Verkauf:	Montag – Donnerstag: 9:30 – 16:00 Uhr
Freitag: 9:30 – 11:30 Uhr

Angel Wings

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: www.infuehr.at

Prickelnd bunt in das Frühjahr mit den 
bunten Sektcocktails von InführBei Redaktionsschluss dieser Ausgabe war leider noch 

nicht bekannt, wann unsere Kritzendorfer Gastrono-
miebetriebe wieder ihre Gäste bewirten können. 
Wo Sie bis dahin trotzdem Speisen und Getränke bekom-
men, die Sie zumindest zu Hause oder im Garten genießen 
können, haben wir für Sie zusammengefasst.
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